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Itversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Nbonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehme«
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebiihr sür die Peützeile oder deren Ram»

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige,
Druck und Verlag von E . L. MettckerL Söhne in Jede ».

Jeverlkndische Nachrichte«.
litt öMW Sk« MI M U Jahrgangs

Erstes Klatt

Mchmscha «.
Die Jubiläumsfeftlichkeiten, denen ein ungetrüb¬

tes Hohenzollernwetterbeschieden war und die mit der
Kundgebung der deutschen Fürsten und freien Städte
einen wuchtigen Ausklang fanden, sind vorüber, aber
manch schöner Nachklang des Festes ist uns geblieben und
wird weiter wirken. Die Amnestieerlasse, welche Straf¬
milderung oder Straferlaß besonders in den Fällen oor-
sehen , wo Not , Leichtsinn , Unbesonnenheit oder Verfüh¬
rung zur strafbaren Handlung geführt hat, sind mit leb¬
hafter Sympathie begrüßt worden, und eine starke Wir¬
kung hat auch die überraschende Mitteilung in der Jubi¬
läumsrede des Geschichtsforschers Professor Hintzs aus¬
geübt, wonach Kaiser Wilhelm II . alsbald nach seinem
Regierungsantritt das sonderbare , aus der Eeistesstim-
mung oder vielleicht auch aus der Geisteskrankheit Frie¬
drich Wilhelms IV . zu erklärende Testament vernich¬
tete, welches seinen Nachfolgern den Umsturz der Ver¬
fassung ans Herz legte. Als ein schöner Zug ist es auch
empfunden worden, daß der Kaiser bei seinem Jubiläum
zweier früherer Reichskanzler gedacht hat, des Altreichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck , dessen Namen das 2 . Jäger¬
bataillon erhielt, und des so jäh aus dem Amte geschie¬
denen Fürsten Vülow , der durch die Verleihung einer
Porträtplakette ausgezeichnetwurde.

Es hat hier und da Aufsehen erregt, daß dem der¬
zeitigen Reichskanzler nicht eine Auszeichnungfür seine
„zivile" Tätigkeit, sondern eine militärische, die Beför¬
derung zum Generalleutnant ä In suite der Armee zu¬
teil wurde. Man könnte der Meinung sein, daß hierin
eine Anerkennung der Tätigkeit Vsthmann Hollwegs
für die Wehrvorlage zu suchen sei , aber vielleicht trifft
auch die Auffassung zu, daß eine weitere Auszeichnung
des verantwortlichen Staatsmannes folgen wird, wenn
die Wehr- und Deckungsvorlagen glücklich unter Dach
und Fach gebracht sind . Man scheint ja jetzt auf dem
besten Wege dazu zu sein, denn die Verhandlungen der
Vudgetkommission lassen keinen Zweifel daran, daß eine
Mehrheit für das Vesitzsteuerkompromiß vorhanden ist,
wenn es auch merkwürdig genug berühren mag, daß die

Vermögenssteuer, die erst das Schaustück der Finanzre¬
form war, nun deren Rückgrat wird. Jedenfalls wird
der Reichstag sich dranhalten müssen , denn an der Mög¬
lichkeit , noch im Juli ein volles Haus zusammenzuhal¬
ten, verzweifeln die bekannten ältesten Leute unter den
Parlamentariern.

In Frankreich schleppt sich die Wehrdebatts in der
Deputiertenkammernur sehr langsam vorwärts , und die
umfassende Redekampagneder Minister und ihrer An¬
hänger hat die Opposition gegen die dreijährige Dienst¬
zeit bisher nicht zum Verstummenbringen können . Sei¬
tens der Sozialisten hat diese Oppositionbereits die Ge¬
stalt der Obstruktion angenommen, und ein Ende der
Debatten ist bisher noch gar nicht abzusehen . Zu dieser
Sorge gesellt sich für das Kabinett Varthou die immer
bedenklicher anwachsende marokkanische Sorge . Hatten
die französischen Offiziösen es zunächst mit einer Ver¬
tuschung oder wenigstens Abschwächung der Alarmnach¬
richten aus dem Scherifenreiche versucht, so ist angesichts
des in allen Ecken und Enden losgebrochenenAufruhrs
jene Taktik jetzt als verlorene Liebesmüh aufgegeben
worden. Wenn es ein Trost , freilich ein elender, ist,
Genossen im Unglück zu haben, so mögen die Franzosen
eine gewisse Befriedigung darüber empfinden, daß es
den Spaniern in Marokko auch nicht besser geht . Der
zum zweiten Male „rekonstruierte " Ministerpräsident
Graf Romanones hatte bereits mit dem französischen
Botschafter eine Unterredung über ein etwaiges militä¬
risches Zusammenwirkenbeider Länder, und es hat in
der Tat den Anschein , als ob ein neuer umfassender
Feldzug erforderlich sein wird, für welchen Fall freilich
die spanischen Sozialisten mit dem Gesamtaufstand
drohen; aber auch unter den französischen Steuerzahlern
herrscht Heulen und Zähneklappern.

Aergerlich sind die Franzosen auch über den Zaren
Nikolaus von Rußland, der in seinem Reskript an den
Minister Ssasonow von der alten Freundschaft mit
Deutschland gesprochen und in der Berliner Fürstenbe¬
gegnung zugleich den „Ausdruck einmütiger Gesinnung
in den Hauptfragen der europäischen Diplomatie im
gegenwärtigen Augenblick " feststellen zu können meint.
Ob freilich diese einmütige Gesinnungin der Hauptfrage
der europäischen Politik , dem noch immer seiner Lö¬
sung harrenden Balkanproblem wirklich so bombensicher
ist, darüber streiten sich die Weisen noch. Jedenfalls

muß anerkannt werden, daß der Zar, wobei er gewiß in
erster Linie die russischen Interessen wahrnimmt, be¬
flissen ist, die serbisch-bulgarischen Kampfhähne ausein¬
ander zu bringen, aber in Sofia traut man dieser Frie¬
densstiftung nicht ganz, und man sucht zunächst durch
Winkelzüge Zeit zu gewinnen, während der auf gütiges
Zureden in seinem Amt gebliebene serbische Minister¬
präsident Paschitsch mehr Zutrauen zu der slavischen
Kollegialität hat. Unterdessen ist in Paris die Finanz¬
konferenz und in London die Botschaftervereinigungan
der Arbeit, sich durch das Bündel verwickelter Fragen
durchzuarbeiten , die die Umwertung aller Werte auf
dem Balkan mit sich gebracht hat . Aber es wird noch
viel Wasser die Seine wie die Themse hinablaufen, bis
sich aus dem Chaos geregelte Zustände entwickeln und'
die Kartographen an die Feststellung der neuen Land¬
karte im Südosten Europas gehen können.

Mische Kun-schm.
Deutschland.

Berlin , 19. Juni . Der Vundesrat hat eine Aendes
rung seiner Verordnung über den Verkehr mit Kraft«
fahrzeugenvom 3 . Februar 1910 beschlossen. Diese Aen-
derung der geltenden Bestimmungen sind veranlaßt durch
wiederholte Klagen der Wegeunterhaltungspflichtigen!
über die außergewöhnlicheInanspruchnahmeder öffent¬
lichen Wege durch den Verkehr mit Lastkraftfahrzeugen,
Aus diesem Grunde fanden im Februar d . I . unter Be¬
teiligung von Vertretern der größten Bundesstaaten im
Reichsamt des Innern Beratungen statt , deren Ergeb¬
nis die jetzt vom Bundesrat beschlossene Abänderung
seiner Verordnung ist . Sie bezieht sich auf folgende
Punkte : 1 . Beschränkung des höchsten zulässigen Achs-
drucks der Antriebsachseauf sechs Tonnen . 2. Vorschrift
der Gummibereifung sowohl für Trieb- als auch An¬
hängewagen. 3. Beschränkung des Gesamtgewichts dey
Anhängewagen auf 7,5 Tonnen.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest, 20. Juni . Die regierungsfreundliches

Blätter konstatierenbei der Besprechung der Erklärun¬
gen des Grafen Tisza , daß die auswärtige Politik , wie
er sie gestern dargelegt, nur die folgerichtige Entwick¬
lung jener politischen Richtung sei, die seit Jahren be--

Der letzte der Kavenau.
Roman von H . Court hs - Mahler.

32) (Fortsetzung .)
Jutta lehnte blaß und müde mit brennendenAugen

am Kamin . Sonsfeld trat neben sie und zog wieder und
wieder ihre Hand an die Lippen. Als ihre Mutter ein¬
trat, atmete Jutta auf und trat ihr entgegen. Sie sah
nicht den heimlichen Blick des Einverständnisses, den
diese mit Sonsfeld tauschte.

„Meine liebe Mutter, Herbert und ich , wir haben
uns verlobt. Du brauchst Dich nicht mehr von ihm zu
trennen und hast nun zwei Kinder, die Dich lieben und
für langes Leid entschädigen wollen .

"

Dolly Sterneck nahm sie zärtlich in ihre Arme.
„Gott segne Dich , mein Kind, und schenke Dir

Glück,
" sagte sie mit wirklicher Empfindung.

Sie umarmte auch Herbert und küßte ihn.
Jutta war noch immer wie im Fieber.
„Nun komm zu den Leuten, Herbert .

" Sie gingen
in die Halle, wo das Hauspersonal mit erwartungs¬
vollen Gesichtern stand . Jutta stellte Herbert als
ihren Verlobten und als künftigen Herrn von Ravenau-
Schönrode vor. Ein Murmeln ging durch die Reihen.
Die Leute waren ersichtlich mehr bestürzt als erfreut,
suchten jedoch allmählich eine fröhliche Miene zu heu¬
cheln . Nur Jettchen Wohlgemut blieb wie erstarrt —
sie wußte doch , daß Eötz Gerlachhausen bestimmt war,
als Herr hier einzuziehen— und daß Komteßchen in der
Sterbestunde des Grafen ihre Liebe zu Götz bekannt
hatte . Und nun sollte plötzlich ein anderer seine Stelle
einnehmen ! Sie blickte verstört auf Jutta : Sah so eine
glückliche Braut aus?

Nur mühsam stotterte sie einen Glückwunsch hervor.
Als die Leute entlassen , hielt Jutta Herrn Seidel¬

mann und Frau Wohlgemut zurück und sagte mit matter
Stimme : „Für Sie beide, die Sie wohl am längsten in
Ravenau sind, habe ich noch eine besondere Mitteilung.
Sie haben doch meine Mutter gekannt , nicht wahr? "

Die beiden Alten bejahten.
Jutta nahm ihre Mutter bei der Hand.
„Sehen Sie sich einmal Frau von Sterneck an.

Denken Sie , sie sei zwanzig Jahre jünger und habe statt
des schwarzen Haares goldblondes. Fällt Ihnen da
nichts auf? "

Seidelmann schüttelte verständnislos den Kopf,
aber Jettchen Wohlgemut stieß ihn mit einem kleinen
Schrei der Ueberraschung in die Seite , so daß er empört
die Nase rümpfte.

„ Seidelmann — was habe ich gleich am ersten Tag
gesagt — Frau von Sterneck erinnert mich an jemand.
Jetzt weiß ich , an wen — wirklich — an unsere Gräfin
Ewendoline ! Wenn sie jünger wäre und schöne glatte
Haut und das goldne Haar hätte —.

Jutta gab die Hand ihrer Mutteer frei.
„Das Haar ist gefärbt, liebe Frau Wohlgemut, und

in die glatte Haut hat großes Herzeleidseine Runen ge¬
zogen . Frau von Sterneck ist meine Mutter . Ich bitte
Sie , machen Sie das der Dienerschaft plausibel. Näheres
erfahren Sie später einmal . Für heute wissen Sie ge¬
nug. Sorgen Sie , daß die Leute eine kleine Feier ha¬
ben. Der Trauer wegen bleibt meine Verlobung noch
unveröffentlicht. "

Jettchen Wohlgemut verbeugte sich und stammelte,
zu Ewendoline gewandt:

„Verzeihung, daß ich gnädige Gräfin nicht er¬
kannte .

"
Leutselig legte diese der alten Frau die Hand auf

die Schulter.
„Keine Entschuldigung , liebe Frau Wohlgemut!

Und ich bleibe auch in Zukunft Frau von Sterneck . So

hieß mein zweiter Mann . Sein Name kommt mip
allein zu .

"
„Wie gnädige Frau befehlen," stotterte Jettchen!

und zog sich zurück. Seidelmann hielt erst noch Line
wohlgesetzte Rede. Er wußte, was er seiner Stellung!
schuldig war. Dann folgte er Jettchen Wohlgemut.

Diese war in der Küche wie betäubt auf einen
Stuhl gefallen. „Ach, du grundgütiger Himmel, das
geht nicht in meinen alten Kopf hinein," stöhnte stS
ganz verzweifelt.

Seidelmann trat zu ihr.
„Was sagen Sie nun, Verehrteste? Eine große

Ueberraschung nach der anderen! Wie auf dem Theater,
nicht wahr?"

„Die Toten stehen auf — ich werde mich auch nichH
wundern, wenn jetzt unser hochseliger Herr Graf aus
seiner Gruft ans Tageslicht steigt. Was er wohl zU
alledem sagen würde? Lieber Himmel — was erlebt
man doch alles in diesem Hause!

"

„Hm . Hm . Fanden Sie nicht auch, daß Komtesse
sehr formlos auftrat? Im Reitkleid eine Verlobung
zu proklamieren — sonderbar , höchst sonderbar .

"

„Ach, auf das Kleid kommt es nicht an — aber auß
das Gesichtchen ! Vom Glück stand nichts darin — undj
— ich Hab' es anders erwartet.

"

„Hm, hm — ich hätte auch auf den Eerlachhauseyj
geschworen . Dem wird diese Verlobung wohl ein biß-
chen gegen den Strich gehen. Aber was geht es uns!
an, wie sich die vornehmen Herrschaften das Leben
schwer machen ! Wir tun unsre Pflicht — basta - .

Inzwischen hatte Jutta ihre Mutter und ihren!
Verlobten gebeten, sich zurückziehen zu dürfen. Sie watz
zu Ende mit ihrer Kraft und vermochte sich kaum noH
aufrecht zu halten . Zärtlich besorgt geleiteten sie dis
Leiden bis an ihre Zimmer.

Jutta zog schnell die Tür hinter sich ins Schloß unH



folgt und im Einvernehmen mit Nutzland festgelegt
worden sei . Daher sei nicht zu befürchten, datz die Dinge
auf dem Balkan eine Wendung nehmen würden , durch
die eine Trübung des Verhältnisses mit Rußland herbei¬
geführt werden könnte.

Türkei.
Konstantinopel, 19 . Juni . Bei einem Vorverhör

der Mörder des früheren Erotzwesirs erklärte Topal-
Tewfik, der als erster verhört wurde , die Tat aus Ueber-
geugung begangen zu haben . Der frühere Leutnant
Mechmed Ali sagte aus , datz Prinz Sabah Eddin zur
Ausführung des Komplotts 1700 Pfund gespendet habe.
Dieselbe Summe scheint der frühere Gesandte in Stock¬
holm , Scheris, gewidmet zu haben . Der Angeklagte
machte sodann belastende Aussagen über Damad Salih
Pascha . Sein Mittäter Kiazim hatte den Plan gefaßt,
den früheren Minister des Innern Talaat in das Haus
zu locken, ihn dort gefangen zu halten und ihm die Be¬
dingungen der Verschwörer zu diktieren . Die Aussagen
des Mörders Zia sind sehr belastend für Damad Salih,
Reschid Bei , die Eeneralstabsobersten Fuad und Kemal,
sowie für den Oberstleutnant Sekki. Die Verschwörer
sollten ein Kabinett unter Kiamil Pascha bilden mit
dem Prinzen Sabah Eddin als Minister des Aeutzern
und Reschid oder Ismail als Minister des Innern.

Konstantinopel, 20. Juni . Von 2620 wegen der
Ermordung Schefket Paschas verhafteten Personen ver¬
bleiben nur 30 in Haft.

Mexiko.
Mexiko, 18. Juni . An Stelle von General Mon-

dragon ist General Blanquet zum Kriegsminister er¬
nannt worden . Präsident Huertas Regiment hat sich in
letzter Zeit allem Anscheine nach beträchtlich befestigt.

Südamerika.
Limar , 18. Juni . Gestern hat das Kabinett Mal-

partida seinen Rücktritt gewählt ; es bestand erst seit
dem 24. September 1912. Das neue , aus Angehörigen
aller Parteien gebildete -Ministerium setzt sich zusam¬
men : Don Aurelio Souza Premier , Francisco Tudela
Varcla Auswärtiges , Sols Muro Justiz , Konteradmiral
Carbajal Krieg und Marine , Don Jose Balta Finanzen
und Castro Jglesias öffentliche Arbeiten.

Neuseeland.
Wellington , 18 . Juni . Minister Oberst Allen er¬

klärte , Neuseeland nehme Asquiths Aufforderung zum
Eintritt in den Reichsverteidigungsausschutz an.

Ostindien.
Calcutta , 18. Juni . Der Prozeß gegen die 44 Ver¬

schwörer, die die Eingeborenen -Truppe aufwiegeln
wollten , ist durch Mr . Eupta eröffnet worden . Er ent¬
hüllt eine weitverzweigte Organisation ; Hindupriester,
Studenten und unverheiratete Jünglinge hatten über
die ganze Gegend ein feinmaschiges Propagandanetz ge¬
zogen. Die Polizei war mit im Spiele.

Dom KaLkan. -
Sofia , 20. Juni . Nach der Frankfurter Zeitung

steht die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen Bulgariens zur Türkei bevor ; zum Gesandten in
Konstantinopel soll der zurückgetretene Eisenbahnmini¬
ster Afrangia ernannt werden.

Belgrad , 20. Juni . Das serbische Pressebureau er¬
fährt aus sicherer Quelle , datz am 17 . Juni in der Nähe
des Dorfes Hamzali nordwestlich von Doiran auf serbi¬
schem Gebiete bulgarische Soldaten zehn Minuten lang
auf eine serbische Patrouille schossen, wobei ein Ser¬
geant verwundet wurde.

Die Mavokkoschmierigkeiten.
Madrid, 20. Juni .Aus Larrasch ist die Meldung

eingetroffen , datz eine Truppenabteilung des Generals
Sylvestre nach einem Scharmützel mit aufständischen
Arabern sich der Stadt Sul el Arba bemächtigt habe.

atmete wie erlöst auf . Johanne erwartete sie bereits
zum Umkleiden.

Während sie ihrer jungen Herrin in ein bequemes
Hauskleid half , starrte diese geistesabwesend vor sich hin.
Als die Umkleidung beendet , fragte Johanna , ob Kom¬
tesse noch etwas befehle.

„Nein , Johanne , Sie können gehen. Sie werden
noch mit dem Einpacken Ihrer Sachen zu tun haben.
Morgen früh reisen Sie ab, nicht wahr ?"

„Ja . Gnädigste Komtesse gestatten mir , noch ein¬
mal herzlichst zu danken für das viele Geld und für alle
Freundlichkeit und Güte .

"
„Es ist gut , Johanne . Sie haben mir einen sehr

großen Dienst geleistet.
"

„Gnädige Komtesse, ich habe nur getan , was Frau
von Sterneck mir befohlen .

"
„Frau von Sterneck ist aber meine Mutter , Jo¬

hanne , und durch Ihre Hilfe haben wir uns nach länger
Trennung wiedergefunden .

"
Johanne fuhr betroffen zurück.
„Das — also war das Geheimnis ! O mein Gott !

"
Jutta winkte ihr matt zu.
„Ich will nun allein sein. Niemand soll mich stören,

ich brauche Ruhe .
"

Die Zofe entfernte sich gehorsam.
^ (Fortsetzung folgt .)

Die Spanier hatten 2 Tote , darunter einen Offizier und
mehrere Verwundete . Die Verluste der Marokkaner
sind sehr bedeutend.

Die Kreuzer Reina Regente und Recalde beschossen
gestern die marokkanischeKüste bei Punta Siri und zer¬
störten mehrere Hütten des Angherastammes .

*
El Liberal befürchtet, datz Frankreich und England

in diesem Bombardement , das auch die europäische Ko¬
lonie von Tanger mit Beunruhigung erfüllen könnte,
eine Verletzung der Verträge erblicken werde, und er¬
mahnt die Regierung , mit größter Vorsicht vorzugehen.

AM des NMn-MMs.
Heidelberg, im Juni 1913.

In Anwesenheit von za. 1800 Delegierten aus allen
Teilen des Reiches trat hier vor einigen Tagen der
Raiffeisen -Verband zu seiner diesjährigen Tagung zu¬
sammen, die mit einem Begrützungsabend eingeleitet
wurde . Die geschäftlichen Verhandlungen begannen mit
der Generalversammlung der Zentraldarlehnskasse . Den
Vorsitz führte Gutsbesitzer Kaulen (Lövenich) , der die
Erschienenen willkommen hieß und ein Hoch auf den
Kaiser ausbrachte.

Generaldirektor Justizrat Dietrich (Prenzlau ) er¬
stattete hierauf den Geschäftsbericht. Aus ihm geht her¬
vor , datz die Kasse im abgelaufenen Geschäftsjahr eine
erfreuliche Tätigkeit entfaltet hat . Es sind erhebliche
Anforderungen an sie herangetreten , einmal wegen der
schlechten bezw späten Ernten von 1911 und 1912, ferner
wegen der politischen Unsicherheit der letzten Zeit . In
solchen Zeiten sei es notwendig , bei der Kreditgewäh¬
rung besondere Vorsicht walten zu lassen. Die Umsätze
der Eeldabteilung der Zentraldarlehnskasse beliefen
sich im Berichtsjahre auf 1239 Millionen Mark . Die
Zahl der angeschlossenen Spar - und Darlehnskassenver¬
eine beläuft sich gegenwärtig auf 4626. Die eigenen
Betriebsmittel der Kasse betrugen 11,2 Millionen , die
sofort greifbaren Mittel 6 Millionen Mark . Der Ge¬
samtgewinn aus dem Geld- und Warenverkehr beziffert
sich auf 977 204 -Fi. Nach den notwendigen Abschrei¬
bungen , Rückvergütungen usw. verbleiben zur Verfü¬
gung der Generalversammlung 488 189 -F.

In der Besprechung kritisierte Dr . Swart von der
Landesgenossenschastsbank in Posen die Geschäftsfüh¬
rung der Zentralkasse abfällig . Bedauerlich sei, datz das
Versprechen des Generaldirektors , aus der Kasse eine
reine Depositenkassezu schaffen , bisher noch nicht erfüllt
worden sei . Zu fordern sei auch eine größere Liquidität
der Kasse . Generaldirektor Justizrat Dietrich trat die¬
sen Ausführungen entgegen. Die Liquidität der Kasse
sei angemessen, sie stehe mit einer Reihe von staatlichen
Banken in Verbindung , die einen beträchtlichen Kredit
gewährten . Verbandsdirektor Vurmeister (Berlin)
wandte sich gegen die Vorwürfe von Dr . Swart und be-
zeichnete es als verwerflich, datz man die Kasse unbeliebt
mache dadurch, datz man , wie in Posen , Religion und
Politik mit wirtschaftlichen Bestrebungen verquicke.
Hieraus wurde die Verteilung eines Gewinnanteils von
3,60 Prozent wie im Vorjahre beschlossen . Von der Ver¬
waltung lag der Antrag vor , das Grundkapital der Ge¬
sellschaft um eine Million zu erhöhen . Auf Antrag des
Landrats von Seidlitz wurde jedoch beschlossen , eine Ka¬
pitalserhöhung um 6 Millionen Mark vorzunehmen.
Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde
die Versammlung geschlossen . Es folgte der Eeneral-
verbandstag ländlicher Genossenschaften. Zu Beginn
der Versammlung teilte der Vorsitzende Justizrat Die¬
trich (Prenzlau ) mit , datz der Generalverband ländlicher
Genossenschaftenfür Deutschland und der Reichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften in
Zukunft nicht mehr zusammen, sondern getrennt arbei¬
ten werden , da die Kündigung des Zusammenschlusses
mit Wirkung ab 30 . Juni 1913 erfolgt sei . Dem Jah¬
resbericht ist zu entnehmen , datz das Jahr 1912 den
Raifseisenorganisationen eine ruhige Weiterentwicklung
gebracht hat . Die Zahl der angeschlossenen Organisa¬
tionen hat sich im Berichtsjahre um 111 gehoben. Die
Zahl der angeschlossenen Spar - und Darlehnskassenver¬
eine beläuft sich zurzeit auf 4373. Der Stand der Spar¬
kassengelder hat die Höhe von über 576 Millionen er¬
reicht. Die Vereine besaßen Ende 1910 einen Ver¬
mögensfonds von za . 20 Millionen . Das gesamte Be¬
triebskapital der Vereine stellte sich auf 696 Millionen
Mark . Die Versicherungsabteilung hat von Jahr zu
Jahr mit steigendem Erfolge gearbeitet . Im Berichts¬
jahre kamen 1711 Versicherungen zum Abschluß.

Luftfahrt.
Frankfurt a. M ., 20. Juni . Die Fliegeroffiziere

Leutnant Zwickau und Leutnant Volbrühl , die Mitt¬
woch auf einem Doppeldecker von Metz zum Fluge nach
Berlin aufgestiegen und in Frankfurt gelandet waren,
sind heute morgen bei Aufenau im Kreise Gelnhausen
mit ihrem Apparat in die Kinzig gestürzt. Der Doppel¬
decker wurde zerstört ; die Offiziere blieben unverletzt
und schwammen ans Ufer.

GerichtsMung.
Leipzig, 20. Juni . Vor dem Reichsgericht fand

heute der Spionageprozetz gegen den 20jährigen , aus
Rußland gebürtigen Eisenbahnrangierer Löscher statt.

Der Angeklagte, der deutscher Staatsangehöriger ist urstzuletzt in Skalmierzyce als Eisenbahnrangierer totstwar , stand in Beziehungen zu russischen
'

Offizierenwelchen er den Bahnhofsplan von Skalmierzyce auslwfern wollte . Bei der Abfahrt von Kalisch wurde er ver¬haftet . Der Angeklagte wurde wegen versuchten Ver¬rats militärischer Geheimnisse unter Einrechnung einer
noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe zu 2 Jahren 6 Mo¬naten und einer Woche Zuchthaus , fünf Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Aus km GrOWOm.
" Oldenburg, 20. Juni . Das Dragoner-Regimentwird am Montag nun doch nach Munster ausrücken. Es

haben sich unter dem Pferdebestande keine weiteren Er¬
krankungen an Rotz gezeigt, so datz von einer An¬
steckungsgefahr nicht mehr gesprochen werden kann, zu¬mal sofort die umfangreichsten Vorsichtsmaßregeln ge¬troffen worden sind.

" Oldenburg, 20. Juni . Die Verbindungsbrüchüber die Eisenbahn vom Bahnhofsplatz nach der Donner-
schweerstratze , die wegen ihrer Höhe manchem Passan¬ten lästig wurde , wird demnächstum mehr als drei Mir,
tiefer gelegt werden . Augenblicklich ist sie niedergslegtworden.

" Vechta . Erhängt aufgefunden wurde ein aus¬
wärtiger Arbeiter in der Umgegend ausgssunden . Es
handelt sich um einen etwa 35 Jahre alten Mann na¬
mens Hölzermann , der aus der Gegend von Köln hei
stammt.

Kn
^ Wilhelmshaven . Die Schiffe des 1 . Geschwaders

gehen nach mehrwöchentlicher Ruhepause Anfang näch¬
ster Woche zu Einzelübungen in See.

>°O Wilhelmshaven . Das Familienfreibnd bei dei
3 . Hafeneinfahrt weist nach Eintritt des warmen Wet¬
ters einen täglich stärker werdenden Besuch auf . Vielr
Hunderte , namentlich Frauen und Kinder , genießen hmim weißen Sande oder am grünen Deichabhange i»
Licht und Sonne die reine ozonhaltige Seeluft , steige»
in die kühle Flut oder paddeln mindestens barfuß a»
den seichten Rändern im kühlen Naß . Wie in den Vor¬
jahren , so sind auch jetzt wieder von Geschäftsleute»
zahlreiche Verkaufsbuden mit alkoholfreien Getränken,
Würstchen, Kuchen usw . am Strande errichtet worden.

) ( Wittmund . Die Feldmarksjagd Wiesede zur
Größe von 817 Hektar wurde verpachtet für jährlich l
Mark an Landwirt Hinr . Jantzen Saathoff das . aus6 Jahre . Die bisherige Pachtsumme betrug 420 Fl . -
Im öffentlichen Verpachtungstermine wurde der zm
Nachlasse des Landwirts Friedr . Dirks zu Willen ge¬
hörende Platz , groß 22. Hektar 62 Ar 13 Qum . , auf sechs
Jahre an den seitherigen Pächter Vernh . Schönbohl»
wieder verpachtet, das Hektar zu 121 -Fi, außerdem hat
Pächter die Lasten zu tragen . Bislang zahlte Pächter
80 -M pro Hektar . — Die Stierhaltungs -Genossenschast
Updorf verkaufte ihren Vorangeldsstier Lord für 4508
-Fi an Rittmeister von Cöln , Domäne Deichslau (Schle¬
sien ) .

' Ferner verkaufte Gemeindevorsteher Onken, Wil¬
len , nach auswärts zwei vom Stamm - und Prämienstiel
Blücher abstammende Bullkälber das Stück zu 900 -F

2 Neustadtgödens , 20. Juni . Bei dem gestrige»
Gewitter ist dem Landwirt I . Otten in Sander -Ober¬
ahm ein Pferd und den Viehhändlern Gebrüder Wein¬
berg Hieselbst ein Rind auf der Weide durch Blitzschlag
getötet worden.

ü Friedeburg , 20. Juni . Der Schulvorstand i»
Wiesedermeer hat beschlossen , anstelle der einklassigen
Schule eine zweiklassige zu errichten . Wahrscheinlich
wird der Vau noch im Laufe dieses Sommers ausgefühlt
werden . — Im Wiesmoor wird eine einklassigeSchule
nebst Lehrerwohnung erbaut . Die Baukosten belauft»
sich auf 19 000 -L.

ü Aurich, 20. Juni . Die am 2 . Februar d . I . in
den lutherischen Kirchen unseres Konsiftorialbezirks zu¬
gunsten der kirchlichen Jugendpflege abgehaltene Becken¬
kollekte hat nach Abzug des Portos die Summe von
700,26 -U aufgebracht.

" Bremen , 20. Juni . Wie Boesmanns Telegra¬
phisches Bureau zu der Schreckenstat in der katholischen
Marienschule ergänzend mitteilt , sind im ganzen 15 bis
20 Kinder von den Kugeln des Unholdes getroffen wor¬
den . Dieser drang während der Frühstückspause von
der Straße aus in eine Klasse der Schule ein , in welcher
sechs- bis siebenjährige Mädchen unterrichtet wurden,
und schoß blindlings auf die Kleinen ein . Der Lehrer
Hubert Möllmann , der die Schüsse vernommen hatte,
stürzte sich aus den Täter , umklammerte ihn und war!
ihn zu Boden . Hierbei wurde er von zwei Kugeln in
den Unterleib getroffen . Trotz seiner schweren Ver¬
letzungen hielt er den Täter so lange fest , bis Leute her¬
beieilten , die ihn überwältigen konnten. Von den ver¬
letzten Kindern sind bis jetzt drei gestorben. Zwölf Kin¬
der wurden in das nahegelegene Diakonissenhaus ge¬
bracht, während der Lehrer Möllmann und ein Kind
nach dem St . Josefs -Stift geschafft wurden , wo elfterer
hoffnungslos darniederliegt . Von den im Diakonisftn-
hause liegenden Kindern sind drei schwer verletzt und
schweben in Lebensgefahr ; zwei von ihnen wurden von
je zwei Kugeln getroffen . Vier Kinder gelten als mit-
telschwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt, während



sechs mit leicheren Weichteil- oder Streifschüssen davon-
qekommen sind.

^ Doppelselbstmord in Charlottenburg. Donners¬
tagnachmittag gegen 6 Uhr wurde die 40 Jahre alte
Privatiere Marie Stier mit einem unbekanntenälteren
Manne tot in der mit Eas angefüllten Küche ihrer Woh¬
nung in Charlottenburg, Schlüterstraße 2, aufgefundsn.
Um Mittwoch war in dem Hause ein etwa fünfzigjäh¬
riger, gutgekleideterMann erschienen , der sich bei Haus¬
bewohnern nach der Wohnung der Privatiere erkun¬
digte. Nachdem er den gewünschten Bescheid erhalten
hätte, ging er nach der im ersten Stockwerk gelegenen
Wohnung der Dame und fand auch Einlaß . Beide wur¬
den im Laufe des Abends und des gestrigen Vormittags
nicht mehr gesehen . Gestern nachmittag fiel dem Ver¬
walter ein aus dem Innern der Wohnung dringender
intensiver Gasgeruch auf, der ihn veranlagte, die Tür
öffnen zu lassen . Dabei fand man die Küche mit Gas
angefüllt . Auf einem Divan lag die Privatiere und
auf dem Fußboden ihr unbekannterBesucher . Aus bei¬
den Körpern war bereits jedes Leben entflohen, so daß
die Bemühungen der Feuerwehr, die schnell mit Sauer¬
stoffapparaten zur Stelle war, erfolglos blieben. Da
sich bei den Toten keinerlei Papiere und sonstige Aus¬
schlüsse über die Gründe der Tat vorfanden, konnte auch
die Persönlichkeit des unbekannten Mannes noch nicht
festgestellt werden. Beide Leichen wurden nach dem
Charlottenburger Schauhause gebracht.

- Granatenexplosion. Krakau, 19. Juni . Ein
entsetzliches Unglück ereignete sich gestern abend infolge
des Leichtsinns eines einjähr.-freiwilligen Artilleristen,
der mit seiner Kompagnie vom Truppenübungsplatzin
die Stadt zurückkehrte und trotz strengsten Verbots eine
Acht -Zentimeter-Granate in seinem Tornister mit sich
führte . Vermutlich infolge Anschlagens mit dem Ge¬
wehrkolben explodierte das Geschoß. Der Einjahrig-
Freiwillige wurde in Stücke gerissen , mehrere Soldaten
schwer verwundet, ebenso einige Mädchen , die sich in
der Nähe der Soldaten befanden. Ein Granatsplitter
setzte das Dach eines Hauses in Brand.

Paris , 20. Juni . In einer Eisengießerei bei
Bethune riß die Kette des Lastaufzuges. Vier Mon¬
teure stürzten aus 22 Meter herab und wurden getötet.

- London, 20. Juni . In Solihull bei Birmingham
ist heute früh durch Anhnngerinnen des Frauenstimm¬
rechts ein großes Haus in Brand gesetzt worden. Die
Brandstifterinnen ließen auf dem Tatorte Zettel zurück,
in denen sie die Freilassung ihrer in Hast befindlichen
Genossinnen fordern.

- Uebersall aus einen Expretzzug in Amerika. Bier
maskierte Räuber überfielen am Donnerstag den
Expreßzug von Illinois nach Chikago in der Nähe von
Springfield . Die Banditen brachten den Zug dadurch
zum Stehen , daß sie aus der Strecke rote Tücher schwenk¬
ten , was den Lokomotivführeraus Furcht vor einer Be¬
hinderung der Strecke zum Halten veranlaßte. Kaum
hielt der Zug, als einer der Verbrecher auf die Lokomo¬
tive sprang und den Lokomotivführermit oorgehaltenem
Revolver zum Weitersahren nötigte. Dis ändern drei
erkletterten den Postwagen, sprengten den Eeldschrank
mit Nitroglycerin und erbeuteten 30 000 Dollars . Den
Eisenbahnbehörden in Springfield war die Verspätung
des Schnellzugs ausgefallen, und als der Zug aus der
Station einlies, war bereits Polizei an Ort und Stelle,
um die Banditen zu verhaften. Die Verbrecher schöpften
jedoch Verdacht und sprangen im letzten Moment vom
Zuge ab . Es gelang ihnen zunächst, zu entkommen , bald
aber wurden sie mit Hilfe von Spürhunden ermittelt
und gefaßt. Es handelt sich um kaum dem Knabenalter
entwachsene Burschen , die zwei Stunden lang ein gan¬
zes Dutzend Zugbeamte und 60 Passagiere in Angst und
Furcht hielten . Die geraubten 30 000 Dollars wurden
ihnen wieder abgenommen und außer einer zweistündi¬
gen Verspätung, der Panik unter Personal und Passa¬
gieren sowie dem nötigen Spott haben der Zug und seine
Insassen keinen Schaden erlitten.

Umeßr AMMeu.
Wilhelmshaven, 21 . Juni . Das Vorderteil des bei

Helgoland gesunkenen TorpedobootesS . 178 ist jetzt ge¬
hoben worden und auf dem Wege nach Wilhelmshaven,
wo das Wrack am Sonnabendabend oder am Stnntag
früh in das Trockendock gebracht werden wird.

Berlin , 21 . Juni . Die gestrige Sitzung der Verstän¬
digungskommission für die Steuervorlagen galt der Um¬
gestaltung der Staffelung des Wehrbeitrages. Angeb¬
lich gelang es bisher nicht , eine Einigung über die neue
Steuerskalazu erzielen.

Die am 1 . Juni vorgenommene Zwischenzählung
des Schweinebestandes hat besonders in denjenigen
Bundesstaaten, in denen die Viehzucht in größerem Um¬
fange betrieben wird, eine erhebliche Zunahme gegen die
Zählung vom 1 . Dezember 1912 ergeben.

Wien , 21 . Juni . Die Südslav. Korrespondenz mel¬
det aus Sofia : Der russische Gesandte unternahm einen
neuen Schritt bei der bulgarischen Regierung, der er
nahelegte, sich dem russischen Schiedssprüche im Ver¬
trauen auf das Gerechtigkeitsgefühldes Zaren zu unter¬
werfen und die Einladung nach Petersburg anzu¬

nehmen. Dr . Danew stellte eine definitive Antwort
nach der Anhörung des Ministeriums in Aussicht.

Belgrad» 21. Juni . Die Samouprava legt in
einem mit dem Pseudonym „Teutonicus" Unterzeich¬
neten Artikel dar , daß die Bulgaren an Größenwahn
leiden, und daß sie von dieser Krankheit geheilt werden
müssen . Besonders bedauerlich sei es, daß auch die höch¬
sten Kreise in Bulgarien von dieser Krankheit befallen
zu sein scheinen.

Wie das Preßbureau mitteilt , hat der Komman¬
deur der Donaudivision einen Bericht über ein Schar¬
mützel erstattet, das am Abend des 18 . Juni in der Nähe
von Zlatova mit einer bulgarischen Bande stattgefun¬
den hat. Ein Sergeant und zwei Soldaten seien auf
serbischer Seite getötet worden; auch die Vulgaren hät¬
ten Verluste erlitten . Am gleichen Tage hätte ein Ge¬
fecht in der Nähe von Kumanowo zwischen einer bulga¬
rischen Bande und serbischen Vorposten stattgesunden;
die Serben hätten keine Verluste gehabt, die Vulgaren
seien zurückgeschlagen worden.

Die serbische Regierung hat durch ihren Gesandten
in Sofia der bulgarischen Regierung eine Note über¬
reichen lassen , in der sie ihren Demobilisierungsantrag
erneut und die bulgarische Regierung zur Beschickung
der Konferenz der vier Ministerpräsidenteneinlädt.

Sofia , 21. Juni . (Agence Bulgare . ) In ihrem
Protest gegen die Verhaftungen und Bexationen , denen
die Bulgaren in den von den Griechen besetzten Gebieten
ausgesetzt sind, erklärt die bulgarische Regierung : Bul¬
garien werde nicht mehr dulden, daß seine Volksgenossen
in jenen Gegenden, von ihren Heimstätten weggerissen,
verhaftet und deportiert werden. Die bulgarische Re¬
gierung überlasse die Verantwortung für diese schreien¬
den Gewalttaten Griechenland.

Hannover» 21 . Juni . Der Kaiser traf um 8,3k
Uhr zur Besichtigungdes Königs-Ulanen-Regiments auf
der Fahrenwalder Heide ein. Es fand ein einstündiges
Gesechtsexerzieren statt. Nach der Kritik führte der Kai¬
ser das Regiment durch die Spalier bildenden Truppen
und Kriegervereine hindurch zur Stadt . Um 11,15 Uhr
fuhr der Kaiser mit der Kaiserin und Gefolge im offenen
Automobil nach Celle.

Celle, 21 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin trafen
kurz vor 12 Uhr hier ein und fuhren unter dem Geläute
der Glocken in den Schloßhof . Sie besichtigten einen
Teil des Schlosses , besonders die Kapelle, und traten nach
halbstündigem Aufenthalt die Weiterfahrt nach Ham¬
burg KN.

Bremen, 21. Juni . Von den beim gestrigen
Attentat in der Schule schwerverletzten Kindern ist in¬
zwischen noch eins gestorben , so daß die Zahl der Opfer
vier beträgt. Das Befinden des schwerverletzten Leh¬
rers Möllmann gibt noch immer zu schweren Besorgnissen
Anlaß. Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
Ebenso ist das Befinden der übrigen schwerverletzten
Kinder sehr ernst . Nach den Mitteilungen der Krimi¬
nalpolizei hat der Wahnsinnige im ganzen 35mal in die
Kinderschar hineingeschossen.

Berlin, 21 . Juni . Die Budgetkommission des
Reichstags erledigte heute zunächst das Reichsstempel¬
gesetz. Damit ist die erste Lesung der Deckungsvorlage
beendet.

Posen, 21 . Juni . Die Insassen des in Rußland
gelandeten Ballons Willems sind gestern freigelassen
worden und haben die Rückreise nach Posen angetreten.

Paris, 21. Juni . Das Echo de Paris will wissen,
daß die Balkanverbündeten ihre Kriegsentschädigungs¬
forderungen bedeutend verringert haben.

Konstantinopel,21. Juni . Heute nacht brach
hier ein Brand aus, wodurch etwa vierzig Holzhäuser
eingeäschert wurden.

Blumentag der Eisenbahner.
Der Reinertrag beläuft sich für Jever aus 355 -F.

Dieses vorzügliche Ergebnis würde nicht erzielt worden
sein, wenn nicht die jungen Damen, welche sich in den
Dienst der guten Sache gestellt hatten, mit so großem
Eifer und unermüdlicher Ausdauer tätig gewesen wä¬
ren . Es sei ihnen an dieser Stelle nochmals herzlichst
gedankt , wobei auch die Opferwilligkeit unserer Bürger¬
schaft lobend hervorzuhebenist . O.

HlwdeLsterL.
All . Westerstede , 20 . Juni . Dem Schweinemarkte

waren 232 Ferkel zugesührt . Der Handel gestaltete sich
sehr flott , so daß innerhalb zwei Stunden sämtliche Fer¬
kel an den Mann gebracht waren. Die Preise sanken
merklich , sie waren entgegen dem Markte am 1 . Juni
um 2 bis 4 ^L niedriger. Gute Sechswochenferkel be¬
dangen durchschnittlich 17 bis 20 ^ das Stück . — Fette
Schweine halten sich noch auf 48 bis 49 -U.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.
Rindermarkt am Freitag , 20. Juni.

Auftrieb 1405 Stück Rindvieh, 280 Kälber : Milch¬
kühe 974, Zugochsen 37, Bullen 43, Jungvieh 351 Stück.
Langsames Geschäft , Preise gedrückt, verbleibt Ueber-
stand . Es wurden gezahlt für Milchkühe 1 . Sorte 420
bis 500 -F und höher , 2. Sorte 360 bis 410 -F , 3. Sorte
300 bis 350 cK , 4 . Sorte 260 bis 290 cF . Tragende Fär¬
sen 1 . Sorte 360 bis 410 <F und höher , 2 . Sorte 270 bis

350 -N . Jungvieh zur Mast 1 . Sorte 39 bis 42 cE 2 . S.
36 bis 38

Die Direktion des Magerviehhofes.
Berlin , 20. Junr. (Amtliche Preisfeststellung frei

Berliner Produltenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar , der
Berlin netto Kaffe .f

u . Schluß iL.ZJ 1 .15
Welzen Juli 206 .75 207,75 207,50 207,25

September 204,75 205,25 205,25 205,00
Oktober — 205,50 205,75 205,50

Roggen Juli 167 .75 16875 168,50 168,75
September 168,00 169 .00 168 75 169 .00
Oktober 168 .50 169,75 169,25 169,75

Hafer Juli 163,50 163,50 164 50 164,75
September 167 00 —,— 167,75 168,50

M ais Juli — ,— " ,— — ,-
Rüböl Juli — - , — - , -

Oktober 66,10

ZiviLftimd derStadtgemeindeIever
vom 1. bis zum 31 . Mai.

Geboren: Ein Sohn dem Schlosser August
Becker, dem Arbeiter Joh . Herm . Anton Hagenstede,
dem Handelsmann Karl Anton Friedrich Zimmermann,
dem Steinsetzer Paul Wegner; eine Tochter dem Land-
gebräucher Albert Eerriets , dem Arb. Gerd Hinrichs,
Moorwarfen, dem Fuhrunternehmer Ebols , dem Zim¬
mermeister Heinrich Franzen, dem Oberkäser Werner
Hand , dem Arbeiter Johannes Adolf Christian Gunkel,
dem Arbeiter Lambertus Hackmann , dem Gastro . Chri¬
stian Toben, dem Arbeiter Herm . Eerh. Joachims, dem
Arb . Bernhard Engelbrecht , dem Gastwirt Harm Hen¬
kel, dem Arbeiter Emil Bott . _

Eheschließungen: Der Landwirt Karl Beh-
rends mit Frieda Post, beide von Rahrdum; der Schmie¬
demeister Hinrich Drieling mit Emilie Veenken, beide
von hier ; der Landwirt Hugo Janßen von Vensersiel
mit Anna Burchards von hier ; der Schlächtermeister
Rudolf Torbeck mit Gerhardine Memmen, beide von
hier ; der Kaufmann Michael Janßen von Marx mit
Helene Frerichs von hier ; der Eisenbahnschaffner Fried¬
rich Ahlers von hier mit Anna Strangmann von Bar¬
kel ; der Dienstknecht Gerhard Oltmanns von Ostergro¬
den mit Lilli Stecker zu Groß -Eilshausen ; der Bureau¬
anwärter Johann Kreye zu Rüstringen mit Anna
Harms von hier ; der Friseur Ludwig Hüttenheber von
Stollhamm mit Annchen Duis von hier; der Arb. Al¬
fred Schreck von Feldberg mit Anna Biel geb . Burike
von hier ; der Bierbrauer Christian Sterzing mit
Martha Rohlss, beide von hier ; der Schmiedemeister
Johann Albers mit Elsa Janßen , beide von hier ; der
Proprietär Eilert Weerts von hier mit Helene Offen
von Hamburg.

Gestorben: Ein Sohn des Steinsetzers Pauk
Wegner von hier, i/2 Stunde alt ; die Ehefrau des Mau¬
rers August Ziegenbein von Himmelreich , Elisabeth
geb . Harms, 50 I . alt ; der Rentner Johann Zunkeg
von hier, 81 I . alt ; ein Sohn des Gastwirts Friedrich
Duden von hier, 16 I . alt ; der Förster Nölke von Frie¬
deburg , 67 I . alt ; der Korbmacher Wilhelm Vurckhardt
von hier, 70 I . alt ; der Landgebräucher Johann Hinrich
Rieniets von Rahrdum, 79 I . alt ; die Witwe des Land¬
wirts Köster von hier, Metke Maria geb . Mehnen,
72 I . alt.

Kikchülhe NchrWen.
Sonntag den 22. Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor .— Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Verlage.

Sandel . Gottesdienstum 10 Uhr. DarnachBeichte
und Abendmahlsfeier.

Westrum. Gottesdienst um 2,30 Uhr.
"

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.
Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptistsn-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Mo i-Vc/skM kiisselskMM ?/V/s//sts

Vortrstsr : ,Z. ASsinsIvub « »», ^

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.
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Der ftkiMde Kunst« in den 95 M -AMcln ist der beste Keveis ihrer Beliebtheit.
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Hemdentuch, 70 und 80 cm breit, 4, 3,

oder 21/2 m . 95 Pfg.
Handtuchstoffe, Drell, Gerstenkorn oder

Damast, 3 oder 2m . 95 Pfg.
Barchend, weiß od . gemustert , tu/2,2 , t? /-- m 96 Pfg.
Gardinen , nur neue Muster, weiß u . creme,

3, 2 oder Im . . 95 Pfg.
Kongretzstoff uud Scheibengardinen, 3, 2

oder Im . 95 Pfg.
Lambrequins , weiß oder creme, 2 od . 1 St . 95 Pfg.
Rouleaurköper, creme u . weiß, 2, tu/? oder

Im . 95 Pfg.
1 Tischdecke in Tuch oder Aidastoff . . . 95 Pfg.
1 Kommodendecke , gehäkelt oder Tuch . 95 Pfg.
Aidastoff, 150 cm breit . . . 96 Pfg.
Betttuchhalbleinen, 160 cm breit . . . 95 Pfg.
Federleinen, 80 cm breit, l ^/Z oder 1 m 96 Pfg.
Bettkattun , 3 , 2 ^/2 oder Im . 96 Pfg.
Läuferstoffe, 2, 11/2 oder Im . . . . 95 Pfg.
Schürzenstoff, waschechte Qualitäten , 2,

1 ^ /2 oder Im . 95 P
Gardinennessel, 3 ^ /2 oder 3 m . . . . 95 P
Eardinenspitzen, 7 oder 6m . 95 P
Spitzen oder Zwischensatz , 25 m . . . 96 P
1 Blusen - oder Trägerschürze , gute

Qualität , schön garniert . 96 Pfg.
Täudelschürzen mit u . ohne Träger,

weiß und farbig . 95 Pfg.
1 Hausschürze, schwarz mit Volant . . 96 Pfg.
Kinderschürzen, färb ., Länge 46—80 cm, St . 96 Pfg.

LängeKinderschürzen , weiß und schwarz,
45 — 70 cm, Stück.

1 Russenkittel , waschecht, versch. Grtzn. . .
1 Kinderkleidchen , verschiedene Längen .
Damenhemde, Nessel und Hemdentuch .
Damenbeinkleider aus Hemdentuch oder

Barchend.
Kissenbezüge mit gekurbelter Languette

oder Stickerei -Einsatz . . . . . .
Damen-Nachtjacken.
1 Korsett.
1 Damen-Unterrock , 2 m weit . . . .
1 Paar Damenstrümpfe, reine Wolle, Paar
2 Paar Damenstrümpfe, Halbwolle . .
3, 2 oder 1 Paar Herren-Socken . . .
Kinderstrümpfe, braun oder schwarz , Größe

1 bis 4, 3 '
Paar.

do ., Größe 6 bis 10 , 2 Paar . . . .
1 Paar gute Hosenträger.
2 oder 1 Paar Damenhandschuhe . . .
Handtücher, abgepaßt, rot G , 60/60,1/2Dtzd.
Handtücher, Gerstenkorn, mit Rand , ge¬

säumt u . gebändert, 50/100, 3 Stück
Tischtücher , weiß.
Servietten , weiß, 3, 2 oder 1 Stück . .
Servietten , farbig oder Läufer . . . .

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.

Ä-
g-
g-

95 P
95 P
95 P

96 P
95 P
95 P
95 P
95 P

Bettwandschoner oder Herdwandschoner
Ueberhandtuchf. Schlafzimmer od . Küche
Bettdeckenhalter mit Stock.
Bürstentasche mit 2 Bürsten . . . .
Zeitungsmappe , besonders schön . . .

95 Pfg.
95 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.
95 P
95 P
96 P
95 P
95 P

12 Stück Blumenseise in Kartou . . . 95 Pfg
6 Stück Veilchenseife in Karton . . . 96 Pfg
5 Stück Mandelseife in Karton . . . . 95 Pfg
1 ^/2 Pfund Bohnermasse . 95 Pfg
1 Handtasche, Sammet oder imit. Leder . 95 Pfg
1 Markttasche . 95 Pfg
1 Reisetasche . 95 Pfg
Damengürtel , 2 oder 1 St ., schwarz oder

farbig . 95 Pfg
4 m Taffetband , 4 cm breit . 95 Pfg
3 m Taffetband , 5 cm breit . 95 Pfg
1 Blusenkragen . 96 Pfg
1 Damenbluse . -

. . . 96 Pfg
1/2 Dtzd . Damentaschentücher Linon oder

Batist . 95 Pfg.
3 St . Damentaschentücher in Karton mit

Schweizer Stickerei . 95 Pfg.
1 Dtzd . Kindertaschentücher . 95 Pfg.
3 , 2 oder 1 Schlips . 95 Pfg.
3 Stück Kinderlätzchen, weiß, mit Spitze

und Stickerei . . 95 Pfg.
3 oder 2 Stück Kinderjäckchen , gestrickt . 95 Pfg.
1 Lure . . 95 Pfg.
2 Wickelbänder . 95 Pfg.
1 m Wachstuch, 1 m breit . 96 Pfg.
1 St . Linoleumvorlage . 95 Pfg.
1 Plüschvorlage . 96 Pfg.
Mousseline für Blusen und Kleider, 2 ^/2,

2 oder Im . . . . . . . . . 95 Pfg.
Kleiderstoffe , schöne Dessins, 2 ^/», 2 od . 1 m 95 Pfg.

Außer den angeführten Artikeln bringen wir noch eine Menge anderer Waren zn dem Einheits¬
preis von 95 Pfg . zum Verkauf.

Während der 95 Pfg .-Tage verkaufen wir sämtliche Schuhware «, Damen-
und Mädcheu-Koufektion, als : Paletots , Mäntel , Bluse», Koftümröcke
außerordentlich billig.

HVi» ibRttvii 8vli » iikvii8t «r «11 K»«» «Iit «ii.

sSralleWeuHelegeiiheiteil.

Neuheiten
siirBedlllsNdLM.

8 . a . Nsjsn,
Uhren , Gold - uud

, Silberwaren . ,

v -
x « . HMMiUM z
V ' Leichte H
! ZWM-MM z
A in Waschstoffen u . Lüster , E)» beste Verarbeitung , in »
« bekannter Preiswürdig - x
v keit. T

Rest « kür «li « UkrutptlvKv ist:

25 I*kK. pro 8tüvlr.
Ng.oNs.IUL11LgSV . VSI8S ILM 2UrÜvK.

e

erhalten in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft . 1000 Erf.-Pro-
bleme mit Erläuterungen über
Patentwesen 30 Pfg . Garantie

für strengste Geheimhaltung.
Patent-Zngenieur-Vureau

hartthaler Sc Schmidt , vreslau 11.

MinstkriWk ! - ss
. A»stsc »
» neu ausgenommen, r

x A. Mendelfohn. Z

Lksrlotlenbm-g , Lilrufsi' 16.
^dt.l-LnollnfsbrlKNsi 'UnIksnfsIüs

MWmmMrsttll
empfiehlt G . LLLsfs,
Schlachtstr . Bürstenmacher.

Vnvi'rsivlir in WünLünukr un0 /hnomn i r
HMFnW, » , ^ Lsstsns cmpkoblsn von

c . Ulittms,
I^ LSserpkortstr. 6y.

Der Nsroin Vounritttttus vstt Disrrßtvsten
«rnd « irdarau verbrettet im Herzogtum
Oldenburg und Provinz Hannover mit 8 eigenen Arbeitsnachweisen,

, vermittelt iriracht «, Guntairuvaitev , Mett «» ,
GofoWs « usw . an seine MitgliederZgebührenfrei . Z

Neue Kartoffeln, 5 Liter 50 Pfg.
zu verkaufen.

Rosenstraße. P . Eerken.

Es iß keine Freude,
sich von Hühnerauge«
plagen zu lassen.

Verschwunden sind dieselben,
wenn Sie

MMWWsW«
oder gebrauchen

hervorragend im Geschmack,
6 Pakete nur 25 Pfg.

HZSMS L ksi *fs.

_ Die Errichtung eines Arbeitsnachweises fin Jever ist in Vor¬
bereitung. / ^MM Mündliche und schriftliche AuskunfIMurch

" Sekretär
^

Thesing,
Jever , Kaakstr . 296, sowie dieIDirektionZin VechtaZi . O .^

Kerufprecher Re . 4. Verantwortlicher Redakteur: I . V- : O . Denecke, Jever.

sicheres Mittel gegen
Schweifffuf ; und Wuudlaufe «.

Dose 25 , 40 und 75 Pfg.
Kreuz -Drogerie.

Hierzu ein 2 « Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme her Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten imt . Bringerlohn 2

Jnsertlonsgebühr für die Petttzeile oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.
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Ans dm GkiHkysgiW.
Oldenburg, 20. Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht, Seiner Durchlaucht dem Für¬
sten zu Wied das Ehren-Eroßkreuz zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben ge¬
ruht, zum 1 . Juli d . I . den Erenzaufseher z . D . Eilers
hier in den Ruhestandzu versetzen.

Jever , 21 . Juni.
Vom Bundeskriegerfesteine dauernde Erinne¬

rung zu haben, wird manchem Teilnehmer . iw sann
Herr Photograph Freitag hat einige ausgezeichnet ge¬
lungene Aufnahmen gemacht . Man sieht die Vereine
im Parademarsch vor S . K . Hoh . dem Eroßherzog vor¬
überziehen ; ein anderes Bild zeigt den Eroßherzog im
Gespräch mit Herren des Festausschusses und mit Ve¬
teranen . Alle Personen sind deutlich erkennbar . Die
Bilder sind in den Größen 18 -24 bis 60-75 zu haben
und, um einen möglichst großen Absatz zu erzielen, hat
Herr Freytag den Preis sehr bescheiden bemessen . Wir
möchten die Herren Vorsitzenden der Kriegervereine auf
die Gelegenheit, für ihre Vereinslokale eine schöne Er¬
innerung an die bedeutsame patriotischeFeier erwerben
zu können , noch besonders aufmerksam machen . Der
Eroßherzog , der Erbgroßherzog und die Prinzessinnen
sind besonders gut getroffen. Die Bilder sind im Schau¬
fenster des Herrn Freytag ausgestellt.

" Die Sonntagsfahrten nach Wangeroog können
schon fetzt zur Ausführung kommen . Eine Hin- und
Rückfahrt nach Wangeroog kann nur über Wilhelms¬
haven oder Carolinensiel erfolgen. Die Sonntagsrück¬
fahrkarte kostet ab Bremen 2 . Kl . 11,10 -F , 3 . Kl . 8,10
Mark ; ab Oldenburg 7,90 bezw . 6 -F ; ab Varel 6,20
bezw . 4,90 ->-E . Die so beliebten Sonntagsrundfahrten
werden von Oldenburg, Varel am besten eingerichtet,
daß man die Wasserfahrt in Wilhelmshaven antritt , da
der ab Bremen fahrende Lokaldampfer schon um 7 Uhr
Bremen verläßt und ein Zug Wilhelmshaven-Bremen
diesen nicht erreicht . In der Richtung auf Wilhelms¬
haven erreicht man bestimmt den Anschluß . Die Helgo¬
landfahrten über Wilhelmshaven beginnen am 29.
Juni.* Postpersonalien. Es wurden versetzt die Post¬
assistenten : Grünefeld von Hohenkirchen nach Roden¬
kirchen, E . Carstens von Rodenkirchen nach Langeoog.
Ferner wurden versetzt der Postassistent F . Otte von
Wilhelmshaven nach Wangeroog und der Postassistent
Slevogt von Jaderberg nach Hohenkirchen.

" Den größten Schweinereichtumim Eroßherzogtum
hat die Stadtgemeinde Delmenhorst. Dieses bewies die
jetzt vorgenommene Zwischenzählung. Es wurden im
ganzen 11054 Stück gezählt, davon unter einem halben
Jahre 9927. Als Vergleich sei angeführt, baß die
Stadtgemeinde Oldenburg nur 2853 Stück aufweisen
konnte.
^ ") Hohenkirchen , 20. Juni . Der Gemeinderechnungs¬
führer Joh . Cornelius hat die Geschäfte als Amtsboten-
und Eerichtvollziehergehilfe, die er seit vielen Jahren
treu und gewissenhaftverwaltet hat, zum 1 . September
gekündigt . Wie verlautet, werden sich um diese Stelle,
womit eine Gesamtvergütungvon etwa 500 ^ verbun¬
den ist, mehrere Personen bewerben. Die Gesuche sind
bis zum 1 . Juli dem Amte Jever einzusenden.

* ) Hohenkirchen , 20. Juni . Durch die Telegraphen-
Baukolonne unter Leitung des Telegraphenbauführers
Tantzen , Varel , sind folgende Hauptanschlüsse des hie¬
sigen Ortsfernsprechnetzes fertiggestellt worden: Nr . 40:
Landwirt Karl Jhben, Hammshausen; Nr. 41 : Spar¬
und Darlehnskasse , Tettens ; Nr . 42 : Gastwirt Wilhelm
Eriepenkerl , Oldorf; und Nr . 43 : Gastwirt Wilhelm
Scherf, Kückland . Der Anschluß Nr . 39 : Landwirt Jko
Jhben, Auhuse, kann vorläufig nicht gebaut werden,
weil der hiesige Kirchenrat Einspruch gegen die Errich¬
tung einer Telegraphenlinie nach Auhuse erhoben hat.

* ) Altgarmssiel, 20. , Juni . Die hier vor einiger
Zeit ausgebrochenen Scharlacherkrankungen sind er¬
loschen. Auf Anordnung des Amtes Jever sind die

Schulräume gründlich desinfiziert und gereinigt wor¬
den, und ist nunmehr der seit dem 30. Mai ausgefallene
Unterrichtheute wieder ausgenommenworden.

Hooksiel , 20. Juni . Gestern hielt der Vade-
verein in Jhnens Easthof eine Versammlung ab , zu der
sich reichlich 20 Mitglieder eingefunden hatten. Die
Tagesordnung umfaßte allerhand Punkte. Neue Mit¬
glieder waren nicht angemeldet. Sodann wurde über
die Angelegenheit mit dem Verpächter des Badegeländes
endgültiger Beschluß gefaßt und die Weiterführung dem
Vorstande übertragen. Als Vadeaufseher wurde LH.
Lüken von hier angestellt. Als Entschädigung für Mühe
und Arbeit wurden ihm 60 sE zugebilligt. Der Vade¬
aufseher übernimmt auch den Verkauf von Badekarten
am Strande , so daß man sie fortab dort haben kann.
Jeder Fremde, der länger als zwei Tage in Hooksiel zur
Kur weilt , hat eine Karte zu lösen . Die Ortsvertre¬
tung läßt eine Laduckg Wattsand an den Badestrand
bringen, daß die Kinder sich Unterhaltung verschaffen
können . Es ist lobenswert, daß die Ortsvertretung den
Badeverein in dieser Weise unterstützt . Bezüglich des
Wattlaufens wurde beschlossen, eine Warnungstafel an¬
zubringen, daß solches auf eigene Gefahr geschieht , da
der Badeverein für etwaige Unvorsichtigkeit keine Ver¬
antwortung übernehmenkann . Der Strand ist in bester
Ordnung. Die Buden machen in ihrem neuen Anstrich
einen sauberen Eindruck und der ganze Strand zeigt ein
lebhaftes Aussehen. Der Betrieb in der Strandhalle
ist eröffnet. Alles harrt der kommenden Gäste . Hoffen
wir , daß sie in großer Zahl eintreffen.

-I- Von der Jadeküste , 19 . Juni . Mehrere Gewitter
haben uns nach den warmen Tagen recht viel erfrischen¬
den Regen gebracht . Nur darf das feuchte Wetter nicht
anhalten, denn die Heuernte steht vor der Tür. Die
Pächter der Deichpfänder sind bereits eifrig mit dem
Heu beschäftigt . Stellenweise stand das Gras am Deich
so dicht und war so lang, daß es mit der Sense kaum
zu bewältigen war . Allgemein ist man der Ansicht , daß
der Klee noch reichlich jung ist.

Sande , 20 . Juni . Am Donnerstag in der Mit¬
tagszeit entlud sich Uber dem südlichen Teil unserer Ge¬
meinde ein derart schweres Gewitter, wie es hier seit
Jahren nicht beobachtet worden ist . Es richtete denn
auch, wie nicht anders zu erwarten war, erheblichen
Schaden an. Ein Blitzstrahl schlug in die Scheune des
Landwirts Behrens zu Fischelhörne , ohne zu zünden.
Dem Landwirt Otten zu Oberahmervorwerkwurde ein
wertvolles Pferd erschlagen . Außerdem wurden den
Viehhändlern Sternberg und Weinberg je ein Ochse
vom Blitz getöte. Mehrfach schlug auch der Blitz in die
Bäume . Zu Oberahmdeich traf er bei dem von dem
Werftarbeiter Börgers bewohnten Hause des Landwirts
Carls eine unmittelbar am Hause stehende Pappel , diese
arg beschädigend . Zu Fuhlriege schlug er ebenfalls in
einen nahe beim Hause stehenden Baum.

.Rüstringen, 20. Juni . Die erste Abteilung der
Volksschüler Rüstringens, welche nach dem Erholungs¬
heim Birkenfeld gesandt wurde, ist zurückgekehrt. Die
zweite Abteilung , ebenfalls 80 Kinder, ging heute dort¬
hin ab . Eine Kur dauert vier Wochen.

* Varel , 20 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter
traf der Blitz das Haus des Maurers Schirrmeisterauf
dem Langendamm. Es war glücklicherweise nur ein so¬
genannter kalter Schlag, Der angerichtete Schaden ist
nicht groß . — Gestern nachmittag war in der Stadt
das Gerücht verbreitet, ein Kind von der auf einem
Ausfluge begriffenen Volksschule sei während des hef¬
tigen Gewitters vom Blitz getroffen und getötet worden.
Daraufhin sahen zahlreiche Angehörige der Ausflügler
mit bangem Herzen der Ankunft des Abendzuges ent¬
gegen. Als derselbe eingelaufen war, fehlte jedoch kein
teueres Haupt. Irgend ein Eulenspiegel hatte sich einen
bösen Scherz erlaubt und durch seine Mitteilung große
Beunruhigung in der Stadt hervorgerufen.

xb . Westerstede , 20. Juni . Der Vau eines Eemeinde-
rathauses ist nur noch eine Frage der Zeit . Schon seit
längerer Zeit beschäftigen sich die interessierten Kreise
damit, den Verwaltungsapparat unseres Gemeindewe¬
sens zu zentralisieren. Durch die notwendig werdende
Anstellung eines Rechnungsführers für die Gemeinde
und die sehr schlecht zu beschaffenden Räumlichkeitenfür
die Amtskasse ist die Erbauungsfrage akut geworden.

Verschiedene Mitglieder der Gemeindevertretung bean¬
tragen nun, die Gemeinde Westerstede möge zum Bau
eines Gemeinderathausesschon jetzt einen Bauplatz von
der Thalenschen Weide zu erhalten suchen und den Bau
eines Rathauses ehestens ins Auge fassen . Das Vor¬
gehen dieser Herren kann nur mit Freude begrüßt wer¬
den . Die nächste Sitzung des Eemeinderats wird sich
voraussichtlich schon mit diesem großzügigen Projekt be¬
schäftigen.

" Oldenburg» 19 . Juni . Vor den Herren des Mini¬
steriums — zugegen waren u . a . Minister Scheer , Mi¬
nister Ruhstrat II , ferner Oberbaurat Freese — hat, so
wird uns geschrieben , am Mittwoch eine interessante
Vorführung stattgefunden. Unsere Leser werden sich
noch erinnern, daß wir vor einigen Wochen von der Er¬
findung des Direktors der Hanseatischen Telephongesell¬
schaft (Bremen) berichteten , die er auf dem Gebiete des
Fernsprechwesens gemacht hat. Es ist , eigens in Ge¬
schäftskreisen , schon oft als Mangel empfunden worden«
daß wichtige Mitteilungen , die durch Fernsprecher ge¬
macht werden sollten, deswegen nicht überkamen , weil
just derjenige, für den die Mitteilung bestimmt war,
nicht anwesend war . Nach dieser uni» ähnlicher Rich¬
tung Abhilfe zu schaffen , ist die neue Erfindung be¬
stimmt.

^ Oldenburg, 19. Juni . Heute vormittag gegen!
10,45 Uhr ist im Reiherholz bei Klm. 13,8 der Streck^
Oldenburg-Bremen die 16jährige Tochter des Arbeiters
A. aus Lintel vom Zuge 15 überfahren und getötet.
Nach Angabe von Streckenarbeiternist das Mädchen von
der Böschung herunter vor den Zug gelaufen, anschei¬
nend in selbstmörderischer Absicht.

Oldenburg. In den Verband landwirtschaftlicher
Genossenschaften sind drei neue Genossenschaften einge¬
treten : Die Veleuchtungsgenossenschaft in Linswege bei
Westerstede , die landwirtschaftlicheBezugsgenossenschaft
Markhausen, Amt Friesoythe , und die Bullenhaltungs¬
genossenschaft Augustfehn.

" Oldenburg» 20 . Juni . 8000 -K wurden bisher als
Ertrag des Eisenbahnerblumentages im Herzogtum Ol¬
denburg gezählt. Einige Stationen stehen noch aus«
und Sonntag findet bekanntlich in Verbindung mit der
Grundsteinlegungin Damme ein Vlumentag statt , wo¬
von man sich einen schönen Erfolg verspricht . — Ge¬
schossen wurde vor einigen Tagen in der Wilhelmstraß'e
während der Mittagszeit . Die Kugel ist durch ein Fen¬
ster des P . Fr . L .-Hospitals geschlagen , zum Glück ist nie¬
mand getroffen worden. Der TätSc ist bis jetzt noch
nicht ausfindig gemacht worden. — Festgenommen
wurden hier gestern zwei Zwangszöglinge , die aus der
Erziehungsanstalt in Johannesburg bei Papenburg ent¬
flohen waren, und hier zwei Fahrräder zu versetzen
suchten. Die Räder wollen sie in der Anstalt gestohlen
haben. Man stellte weiter fest, daß sie in der Nacht vor¬
her bei Wirt Meyer-Tweelbäke einen Einbruch verübt!
und dort Zigarren, Schokolade usw . gestohlen hatten,

' Hude . Ein schreckliches Ereignis spielte sich beim
Reiherholz ab . Die kaum sechzehnjährige Tochter Annk
eines Landwirts in Lintel warf sich vor den Personen-
Zug, der nach 10 Uhr vormittags von Oldenburg ab-
fährt, und wurde derart zur Seite geschmettert , daß sie
sofort tot war . Was der Grund zu der grausigen Tai!
des jungen Mädchenswar, ist nicht recht aufgeklärt. Es
heißt, daß eine unglückselige Liebesgeschichte sie in den
Tod getrieben habe.* Brake, 20. Juni . Bei dem Gewitter am Donners¬
tagmittag schlug ein Blitz am westlichen Hafen in einen
Mast der Lichtleitung, gerade, als die Züge hielten und
viele Menschen auf dem Bahnhöfe waren. Es gab einen
furchtbaren Krach und es schlug eine gewaltige Flamme
auf, so daß alles entsetzt war . Eine Leitung ist dabei!
gestört worden, konnte aber bald notdürftig wieder her¬
gerichtet werden. Auf der Kaje ist der Blitz in einen
Baum gefahren und hat ihn beschädigt.* Nordenham, 20. Juni . Gegen den Kontoristen
Nendel, welcher flüchtig ist , soll eine durch Urteil des
Großherzoglichen Schöffengerichts in Nordenham vom
23 . April 1913 wegen Unterschlagung, begangen in
Einswarden, Amt Vutjadingen , im Oktober 1912, er¬
kannte Gefängnisstrafevon drei Wochen und drei Tagen
vollstreckt werden. Es wird vom Amt ersucht, denselben
zu verhaften und in das nächste Gefängnis abzuliefern,
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Eisenbahn Direktion-

Oldenburg , 14 . Juni 1913.
Arbeitnehmer, die versicherungs¬

pflichtige Mitglieder von Kranken¬
kassen im Sinne der reichsgesetz¬
lichen Bestimmungen über die
Krankenversicherung der Arbeiter
(einschließlich der Knappschafts¬
krankenkassen ),versicherungspfiichtige
Mitglieder eingeschriebener Hilss-
kassen (Ersatzkassen) , versicherungs¬
pflichtige Versicherte von Ver¬
sicherungsanstalten und der diesen
gleichgestellten besonderen Kassen¬
einrichtungen oder freiwillige Mit¬
glieder der genannten Kassen mit
einem jährlichen Gesamteinkommen
von nicht mehr als 2500 Mk. sind,
werden bei Reisen, die sie zu ihrer
Belehrung nach der Internationalen
Baufach-Ausstellung in Leipzig
unternehmen , während der Dauer
der Ausstellung auf den Strecken
der Oldenburgischen u . Preußisch-
Hessischen Staatsbahnen unter den
folgenden Bedingungen in III . Kl.
zum halben Preise den Fahrkarten
für Eil- und Personenzüge, in
Schnellzügen außerdem gegen tarif¬
mäßigen Zuschlag, befördert.

Auf der Hinreise müssen sich
mindestens zehn Teilnehmer zu
einer gemeinschaftlichen Reise zu¬
sammenschließen, - die Rückkreise kann
auch einzeln ausgeführt werden.

Als Ausweis ist eine Bescheini¬
gung der Krankenkasse darüber
vorzulegen, daß das betreffende
Mitglied zum Besuch der Inter¬
nationalen Baufach-Ausstellung
nach Leipzig reist.

Die Fahrpreisermäßigung für
die Hinreise ist bei der Fahrkarten¬
ausgabe der Abgangsstation mög¬
lichst frühzeitig — spätestens zwölf
Stunden vor Abgang des Zuges
— zu beantragen.

Weitere Auskunft geben die
Fahrkartenausgaben.

Evarrgel. Oberschulkollegium.
Die Hauptlehrerstelle an der

neuen Schule zu Augustfehn III,
Gemeinde Apen, ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 1.
Juli d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 Juni 16.
Calmeyer-Schmedes.

SrAemsÄKche
Das Gras an den öffentlichen j

Fußwegen in der GemeindeSeng¬
warden ist bis zum 26 . Juni d . I.
zu mähen, andernfalls die Säumi¬
gen gebrücht werden.

Sengwarden . W . G. Albers,
G .-V.

demGemeinderatebeschlossen wurde
— von dem Großherzogl. Ober¬
schulkollegium in Oldenburg die
Genehmigung erteilt worden ist,
liegt der Plan dieses Schulbaues
nebst Kostenanschlagvon heute an
auf 14 Tage in der Wohnung
des Unterzeichneten Gemeindevor¬
stehers zur Einsicht aus und sind
etwaige Einwendungen dagegen
innerhalb dieser Frist ebendaselbst
einzubringen. W . Hintzen, Gv.

Tettens , 18 . Juni 1913.

Verdingung.
Die Lieferungen und Arbeiten

zum Neubau eines dreiklassigen
Schulgebäudes , eines Lehrerwohn¬
hauses, eines Abort- und eines
Nebengebäudes in Tettens sollen
vergeben werden.

Die Unterlagen liegen vom 20.
ds . Mts . an in Frau Wwe . Car¬
stens Wirtshaus in Tettens zur
Einsicht aus und sind Offerten bis
zum 30. d . M . mittags 12 Uhr bei
dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Schulvorstand:
W . Hintzen, G .-V.

VerMte Anzeigen.
Habe ein im Jeverlande

legenes
be-

mit 60 bis 70 Matten Ländereien
zum Antritt auf den 1 . Mai 1914
unter der Hand zu verkaufen.

K -Henkirchen. Hajo Jürgens.
Wie beabsichtigen unser

in Esens vor dem Stein
tor belegenes

l5.

Grode» jache
Die Pächter vom Katharinen-

und Idagroden werden aufgesor-
dert, ihre Pachtstücke gegen den
26. Juni d . I . ordnungsmäßig
von Unkraut zu reinigen, widrigen¬
falls die Säumigen mit der gesetz¬
lichen Strafe geahndet werden.

Ostergroden bei Sande,
den 19 . Juni 1913.

Janßen , Erodenaufseher.

Schulsachen.
ßekmiitmchimg.

Nachdem zu dem Bau einer
dreiklassigen Schule nebst Lehrer-
wohnungMn Tettens — wie der¬
selbe von dem Schulvorstande und

bestehend aus dem Wohn
Hans mit 2 Läden , An
bau und Garten , sowie
eine fast neue , gediegene

MkMIMKhlW,
für ein Kolonialwaren
geschäst paffend , unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

I . G. van Delden L Co.
Leer (Oftsr .) .
Herr Landwirt Hermann Popken

in Abbickhafe läßt

AüIMStW Sk» A . d. N.
.

'
. 5 W

an Ort und Stelle irr Silland
in der Herrlichkeit Goedens

V Grasen
Reulandsmehde
freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , 18 . Juni 1913.

Fr . Eggers,
König!. Auktionator.

Frau I . H. Titsch zu Heid¬
mühle läßt wegen Aufgabe des
Schlachtereigeschästs und Fortzugs
SomabM dm 28. A»i d . Z.

mW . 2 W Md.
in und bei ihrer Wohnung öffent¬
lich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Kastenwagen, 1 Pferdegeschirr,
1 Wagenschuppen , 1 Hofhund
mit Hundehaus , mehrere ge- !
brauchte Türen und Fenster, 1 j
Markise, 2 Meter breit, 1 Hühner- Z
auslauf , 1 Flaschenzug und!
Hängehölzer, das gesamte
Schlachtereiinventar, als Beile,!
Sägen , Haken, eiserne Stangen ,

-
za. 10 Pfd . gemahlene Nelken,?
ein großes Quantum Pergament - !
papier auf Rollen mit Apparat,!
1 Quantum braunes Packpapier,
1 Quantum Pergamendüten; l

ferner : 1 Plüschgarnitur, 1 Kleider- ,
schrank, 1 Wäscheschrank , mehrere
Bettstellen, 1 Nähmaschine, 1
Waschtisch, 3 Tische^ 1 Schreib¬
pult , 1 Fliegenschrank , 1 Tresen,
1 Tafelwage mit Gewichten,
mehrere Borten , Gardinenkasten,
Gardinen , Portieren , 1 Tannen¬
baumständer mit Musik , 1 Kin¬
derschlitten , 1 Waschtops , Wasch-
ballien, Eimer, Fässer, Acker¬
gerätschaften, allerlei Nutz - und
Brennholz sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.

Kausliebhaber ladet ein

Jever - Aug. Mers.
Am kommendenDisustag Sen

24 . Juni nachmittags 1 Uhr lasse
ich bei meinem früheren Geschäfts-
Hause an der Albanistraße fol¬
gende Gegenstände meistbietend
verkaufen:

L Kolonialwaren - Einrich¬
tung , za . 3 Meter lang , mit
sämtlichen kleinen und großen
Schubladen;

2 Laden - Regale , za . 3 Meter
und 61/2 Meter lang , za. 3
Meter hoch, mit vielen Borten,
fast neu, passend für Manu¬
faktur- oder Porzellan -Geschäft
usw. ;

3 Laden - Tresen , za. 6, 4 und
3 Meter lang , sür jedes Ge¬
schäft passend;

2 große Schaufenster -Ein¬
richtungen , 1 kleinen
Schrank , diverse Borten,
große und kleine Kisten,
diverse alte Fenster , 1 fast
neue Lflüglige Haustür.

Obige Sachen können ev . auch
vorherbesichtigt und gekauft werden.

Jever . Franz Krerichs.

Sparkaffe
der Stadt Jever.

(mündelficher ) , Zinsfuß Z^o/g,
Geschäftsstelle Rathaus.

Einlagen von 1 Mark an werden an
jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

llsuisvk « Nsiionnldsnk
Aktienkapital und Reserven za . Mk. 37 000000.

Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch je nach
Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

Kn» jährlich
nach Vereinbarung.
WM"

Einlagen werden in Mägen von 1 Mark an Sügenvinmen.

KATSG nZ « VSr * .
n . Osil' sivns.

2 gebrauchte

Heuwender
und 2 gebrauchte

5> S V

, , , -
sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen.

Hohenkirchen . I . H . Jacobs.
Fernsprecher Nr . 27.

Es werden gegen sichere Land-
Hypothek 10 - bis 20 000 Mk. auf
sofort oder später anzuleihen ge¬
sucht. Offerten unter L . H . be¬
fördert die Erped. d.

NNgmAWezaW!
Damen- und

Herren-Fahrrad,
wie neu (mit Garantieschein) , äu¬
ßerst billig zu verkaufen. Näheres
bei Gastwirt Janssen , schwarzer
Bär , Jever , Burgstr.U

60 Quadratmeter starke Steck-
rüben-Pflanzen hat zu verkaufen

Rüstersiel . G . Tiarks.
Ein gebr. n . gut erhalt . Dumeu-

FahrraÄ zu kauf. gef . Offert, m.
Preisang . u. 1 . 1 . an die Erp . d . Bl . erb.

Gesucht ein durchaus solider,
verheirateter Arbeiter als Kutscher
für dauernde Arbeit.

Jever . I . C . Kleiß.
Gesucht ein Kommis der Ko- !

lonialwarenbranche auf bald oder!
später.

Jever . I . C . Kleiß.
Für einen alleinstehendenHerrn,

Witwer, in Rastede, einfacher , net¬
ter Haushalt , wird eine Haus¬
hälterin , Frau oder Fräulein , nicht
unter 40 Jahren , gesucht.

Anmeldungen erbeten bei Frau
Suhrkamp in Jever , Terrasse 658.

Gesucht auf sofort sin geübter
Dockeubinder«

Möns , Joh . Hillers.
Post Jever.

Gesucht ein junges Mädchen bei
Kindern Familienanschluß.

Wangeroog . W . Schmidt,
Malermeister.

Schmiedegesellen
gesucht.

Hohenkirchen. B . Hinrichs.

Mmm »Mt.
(Baustelle Kloster Oestringfelde) .

Jever . Bartels.

Auf sofort oder später ein
Schmiedegeselle sowie ein jugend¬
licher Arbeiter.

Fedderwarden . W . Dierks.

Suche anzukaufen Runkelrüben¬
pflanzen und Kohlpflanzen. Gebe
auch Steckrübenpflanzen in Tausch
aus.

Moorwarfen . I . Carstens.

Scherben-Doktor!
« lebt ; Leimt ! « Met ! alles sofort
tadellos u. dauerhaft. L Fl . 30 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofgpotheke.

Puddingpulver
1 Paket « Psa . ,

Rote Grütze
t Paket 7 Pf «..

Muispuder,
bester Ersatz für Maizena und

- Mondamin,
1 Pfund 30 Pfg.

I . H. Cassens.
Heidmühle.

Von Sonnabend den 21 . bis
Montag den 30 . Juni

Djes PrMegel«.
1 . Preis 160 Mk.
2 . „ 100 „
3 . „ 75 „
4. „ 50 „
6 - „ 40 , „

Tagespreise werden bekannt ge¬
geben. Derjenige Kegler, welcher
bis Mittwoch den 25 . Juni aus
5 nacheinander folgenden Karten
das meiste Holz wirst, erhält einen
Ertrapreis von 30 Mk. Nähere
Bedingungen im Lokal.

Freunde des Kegelsports lade
sreundlichst ein.

Heidmühle. G . Warntjen.

6 . Preis 30 Mk-
7. „ 20 „
8 . „ 16 „
9. „ 10 „

10. . . 6



ehde - Auktion
- ei Jever.

Die Herren Gebrüder Focken
haben mich beauftragt , auf ihren
Pichereien zu Kleiburg bei Jever
die

WMMHe Bll
8 Miltteri

ill Mssmhen AbteilllUen
Mailich meistbietend zuversteigern.

Termindazuwird bestimmtaus
Dienstag

den 24 . Juni d. I.
nachm. 4 ^ Uhr

Md werden Kaufliebhaber einge¬
laden.

Mer . Erich Mrs,
Rezeptor.

Herr G . Jürgens hier läßt.
dm Zs. Imi 1913

mch « . SV-. Ur
aus seinem Lande bei der Gottes¬
kammer hiers.

Df MsNtn
B rmtm Mkhdc

öffentlich meistbietend aus übliche
Zahlungsfrist durch mich verlausen.

z« . H . A. MM.
amtl . Auktionator.

Herr Landwirt Heinr. Jürgen
in Klein-Strückhausen, Gemeind
Waddewarden, läßt

AMq d. N. Aui d. A.
«chm. S llhk «U.

auf seinen Ländereien daselbst

8 MW
AltlaÄMchdk

in pafiends» Abteilungen
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verlausen.

Käufer werden sreundl. einge¬
laden.

Herr Handelsmann Diedrich
Gembler in Waddewarden läßt

Witkg ü« 1 . M i>. Z.
NW . 2 Hk Msß.

bei seinem Wirtshause daselbst

-2^

50 Stück
große und kleine

Schweine,
kr . SO WWM.

öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer werden sreundl. einge¬
laden.
rM« M . WaMm.

Zu verkaufen

RMMMnSmOe
in beliebigen Abteilungen . Reflek¬
tanten wollen sich bei mir ein¬
finden.

8M « k>« . Ach» Mls.

Zu verpachten
mit Antritt am 1 . Nov. d . I . eine
gutgehende

Gastwirtschaft.
Pachtliebhaber wollen sich bei

mir einfinden.
MiW Mn . W as wm .

Verkauf einer
Kofstelle.

Schweewarden -Blexen . Der
Landwirt Friede . Nüdebufch zu
Eckwarder -Altendsich hat mich
beauftragt , seine daselbst belegene

Hofstelle
zum Antritt 1 . Mai 1914 unter
der Hand zu verkaufen.

Die Stelle , direkt an der Chaussee
belegen, besteht aus den besonders
gut erhaltenen geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, sowie 43
Hektar ä9 Ar 81 Qum . Ländereien.
Dieselben befinden sich in bester
Kultur und sind sehr ertragreich,
auch liegen dieselben fast sämtlich
beim Hause.

Die Stelle kommt im ganzen,
wie auch in anderer Zusammen¬
stellung zum Verkauf.

1 . Die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit den um die Ge¬
bäude liegenden Ländereien
zur Gesamtgröße von 38 Hek¬
tar 40 Ar 30 Qum.

2 . Die zu Kleihausen belegenen
2 Kämme Ländereien zur
Größe von 4 Hektar 89 Ar
61 Qum.

Ich mache Reflektanten, sowohl
Selbstbewirtschafter, als auch Kapita¬
listen , aus den Ankauf aufmerksam
und bemerke , daß ich zu jeder wei¬
teren Auskunfterteilung gerne be¬
reit bin.

O , 8^ . RLIßM.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens will Herr H . H . Schütte
in Warsingsfehn seine daselbst in
nächster Nähe der Landstraße und
des Kanals belegene

im ganzen oder getrennt öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen.

Die Besitzung besteht aus:
1 . einerholländischenWindmühle

mit 2 Mahl - und Pelde-
gängen,

2 . einer sehr frequenten Gast¬
wirtschaft mit neuerbautem,
großem Tanzsaal , verdeckter
Kegelbahn und einer za. 500
Meter langen gepflasterten
Radrennbahn,

3 . za. 4 Diemat Weideländereien.
In dem Hause wird außerdem

Kolonialwaren - - Handlung be¬
itrieben ; auch befindet ssch eine
Posthilfsstelle verbunden mit öf¬
fentlicher Fernsprechstelle in dem¬
selben.
Sämtliche Gebäude sind in bestem

baulichen Zustande und sowohl die
Mühle , als auch die Gastwirtschaft
und die Kolonialwarenhandlung
erfreuen sich eines regen Zuspruchs.

Termin:

SvimS« Sen 5 . MM
mWMgs S Hl

in der zum Verkauf stehenden
Wirtschaft.

8m. H. L BWIIlM.
Königlicher Auktionator.

hat zu verkaufen
Moorwarfen . I . Eilers.

Widerruf.
Sands . Der für Herrn

Landw . Carls zn Carls
Hof angefetzte Mehde Der
kauf am 23 . d. M . zu
Sandersalzengrodenfindet
nicht statt.

Gädeken, »
Verkauf eines
Gasthofes.

Schweewarden-Blexen. Der
Gastwirt Will ). Roben in Tos¬
sens hat mich beanstragt , wegen
anderweitiger Unternehmung seinen
daselbst belegenen

8 M
„Hss M Mesburg"
zum baldigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Die Besitzung, an vorzüglicher
Lage belegen und die bedeutendste
im Orte, besteht aus dem gut er¬
haltenen geräumigen Geschäfts¬
hause und enthält große Gast- und
Klubzimmer, großen Saal , Logier¬
zimmer , Stall und großen, vor¬
züglichen Lust -, Obst- und Gemüse¬
garten zur Gesamtgröße von 53 Ar
99 Qum.

Im vorgedachtenVerkaufsobjekte
wird die Gastwirtschaft mit aller¬
bestem Erfolge betrieben und ist
der jährliche Umsatz ganz bedeu¬
tend, was buchstäblich nachgewiesen
werden kann, auch ist dasselbe das
Vereinslokal sämtlicher dort im
Orte bestehenden Vereine.

Die Entwicklung des Ortes Tos¬
sens als Seebad steigert sich von
Jahr zu Jahr und wurde dasselbe
bereits im Jahre 1912 von zirka
2000 Fremden besucht.

Einem tüchtigen und fixen Ge¬
schäftsmann mit etwas Kapital
bietet sich hier zur Erwerbung eines
bedeutenden Geschäftes eine vor¬
zügliche sichere Existenzstelle und
bemerke ich , daß dem Käufer das
vorhandene sämtliche Inventar mit
übertragen werden kann.

Der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und nur eine kleine Anzahlung er¬
forderlich.

Reflektanten wollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen und
bemerke ich , daß ich zur jeden
weiteren Auskunsterteilung gerne
bereit bin.

o « 8^>
Die bisher der Frau Schlachter

und Händler Hermann Titsch zu
Heidmühle gehörende, zur Schlach¬
terei eingerichtete

mit etwa 10 Ar Grundfläche ist
zum beliebigen Antritt verkäuflich.
Termin zur Versteigerung wird
angesetzt auf

FMg . 27 . « i>S . ZS.
«ßS. 8 Hl

in G. Warntjens Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen unter
dem Bemerken, daß in dem Hause
die Schlachterei mit gutem Erfolge
betrieben wurde und die Besitzung
einem Schlachter und Händler
insbesondere zum Ankauf zu emp¬
fehlen ist.

Sillenstede, 16. Juni 1912.

amtl . Amtl.

Eine in Jever an der Sophien¬
straße belegene, schöne

Besitz »»,,,
bestehend aus dem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause mit
Garten , habe ich mit Antritt am
1 . November d . I . oder 1 . Mai
n . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen sich
bei mir einfinden.
WMemckn. GnD Mers.

Die Rüstersieler Ziegelei Kley-
Hauer L Comp, läßt auf ihren
Ländereien zu Steindamm

MvUtU B. Zml K ZS.,
sich», 1 Hk

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

18 Gruse« gut besetzte
MlMUHe
— bsr Abteilungen —.

Käufer werden eingeladen. Die¬
selben wollen sich bei der Hofstelle
gefl . versammeln.

Sillenstede, 16 . Juni 1913.

Mkg WM. KM . HM.
amtl . Aukt.

Fermf W . - Amt Zever . - Fernruf 407.
Zur öffentlichen Versteigerung

der zu Klosterneuland belegenen

des Herrn Friedrich Bernhard
Ludwig Janßen das . , bestehend
aus neuer Behausung nebst 33 Ar
32 Qum . Grundfläche, zum belie¬
bigen Antritt wird zweiter Termin
angesetzt in G. Warntjens Gast¬
hause zu Heidmühle auf

Fleitsg. 27. z» i b. Z .,
« H « . 8 Ul

und gleichzeitig dritter Termin
auf denselbenTag , nachm . 7 Uhr,
unter dem Bemerken, daß auf ein
annehmbares Gebot der Zuschlag
erfolgen wird. Vieh und land
wirtschaftliches Gerät des Verkäu¬
fers kann Käufer gegen besonders
zu vereinbarende Vergütung über¬
nehmen. — Das Grundstück ist
mit Kleierde überfahren ; es sind
zahlreiche gesunde Obstbäume und
Beerensträucher vorhanden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 16. Juni 1913.

Smg Mm,
amtl . Aukt.

Der Landwirt F . Eerken zu
Buschhausen läßt

Dienstag den 24 . Iw
zwei Matten sehr gut
geratene Altlandsrnehde

in Abteilungen mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich nachmittags 6 Uhr
auf der Herdstelle zu Buschhausen
zu versammeln.

Hooksiel , 1913 Juni 18.
I . Tiarks.

2 sehr gute und günstig belegene

Landgüter
zur Größe von 70 und 40 Matten
find zum Antritt auf Mai 1914
unter meiner Nachweisung zu ver¬
kaufen.

Hohenkirchen. H . F. Mmers,
_ Aukt.

4000 Strohdocken zu verkaufen.
Cleverns. Wille Janßen.
Dreiräumige Wohnung mit Zu¬

behör zu vermieten.
Schlachtstr . 836.

Herr Landwirt Anton Stoffers
zu Tersiens hat wegen anderwei¬
tiger Pachtung mich beauftragt,
seine fast unmittelbar an der
Chaussee belegene

Landftelle
Tersiens

zum Antritt am 1 . Mai 1914 öf¬
fentlich an den Meistbietenden aus
6 bezw . 3 Jahre zu verpachten.

Die Landstelle befiehl aus ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, großem Schweinestall
und >11 - /2 Matten in vorzüglichem
Kulturzüstande befindlichen Län¬
dereien, wovon 4 Matten Pflug¬
land.

Verpachtungstermin wird ange¬
setzt auf

Freitsi i>W 27. Mi
sch«. 8 Hk

in G. Freeses Gasthose zu Haddien.
Pachtgeneigte, denen 9 Matten

bestes Weideland auf Wunsch mit
übertragen werden können, werden
eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Gut von 102 Hektar , Nähe
Goldbeck (Altmark), an Chaussee
gelegen, davon zirka 40 Hektar
leichter Boden mit sehr guten Vieh¬
weiden, guten Gebäuden , sehr gut.
komplettes Inventar , fast neuer
Dreschsatz, Preissorderung 200000
Mark., bei 70 000 Mark Anzah¬
lung . Nur ernstliche Selbstkäuser
und auch nur solche, die zum
1« Juli übernehmen könne « ,
wollen mit mir in Verbindung
treten. Nähere Auskunft erteilt

Jever.

Die Erben des kürzlich verstor¬
benen Landwirts und Milchhänd¬
lers Helmerich Willen Hierselbst
wollen die zum Nachlaße ihres
Erblassers gehörige

Besitzung,
bestehend in einem Wohnhause,
großer, erst im vergangenen Jahre
neuerbauter Scheune und großem
Hofplatz,

mit dem MlchgejW
zum sofortigen Antritt unter der
Hand verkaufen. Das vorhandene
Inventar , etwa 30 Milchkühe , kann
von Käufer auf Wunsch mit über¬
nommen werden und in die Pach¬
tung von za. 70 Grasen Weide-
und Mähland kann er ev . ein-
treten.

Einem jungen , tüchtigen Land¬
mann mit etwas Kapital wird
hier Gelegenheit geboten, sich selbst¬
ständig zu machen und kann die
Uebernahme mit Recht empfohlen
werden.

Reflektanten wollen sich ehestens
bei mir melden und erteile ich
bereitwilligst nähere Auskunft.

Rüstringen. 1913 Juni 18.
H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

NOM - ZI2 II>.
fast neuer Motor , spottbillig ab¬
zugeben. Herm. Christians.

Jever , Schlachtstr.
Habe Usergras gegen Ernte

arbeit zu vergeben.
Anzetel. Joh . Hicken.

'S



o ^ o/SMM/che KflMSie MS ZeM// §sMe^
Psrise ll«terze «ge,

Maccohemdemit färb . Ein¬
sätzen,

farbige Oberhemde,
Touriftenhemde,

weiche Piquekragen,
Gürtel , Gürtelwesten, W-

Südwefter für Damen , ms
Mädchen und Kinder EtzsG

empfiehlt Ms
Wilh . Struck . jS

! l » Zi.
'1' GÜS' Z' L- » LLZLNZZLK.«MM6S ' .

Fliegenfänger,
Pyramide mit Teller, Stck . 5 Pfg .,

1 Dtzd . 40 Pfg.
Gerh. Müller.

Sportwagen,
Triumphftühle,

FeldMhle,
Rucksäcke,

jupau . Reisekoffer,
led. Reisetaschen,

Reisekörbe,
Koupeekoffer

empfiehlt billigst
Gerh . Müller.

Stellen Dienstag einen
selten fetten , zirka 1800
Pfund schweren Weideoch
sen ans dem Markt znr
Schan und empfehlen das
Fleisch davon als etwas
ganz besonders Gutes.

A . Hoffman « , Neuermarkt . !
L . Hoffman « , Osterstratze. ^
Mene Zwiebeln empfiehlt !

Hohenkirchen . Ang . Albess . !

FutterÄenftmen . !
Hohenkirchen . Ang . Albers.

CaroLinenstel.
Sonntag und Montag

MW Lckr -MgWki LINA.
Montag

E " großer Tanz.
Auch empfehle meine

Gartkmirtslhllfi mit Kegeldchn hur Kürst ).
Ausspann und Raum für Fahrräder vorhanden.

msoßH «. WNV ^ issZrlor ' s,
Hotel zw Traube.

! Besondere Gelegenheit!
» Kaufte soeben einen Restbestand feinster fertiger

! Kleider,
8 moderne, tadellose, fehlerfreie Ware , welche ich , um wieder
H schnell zu räumen,
H per Stück 19,50 Mk.
H zum Verkauf stelle. "

D Jedes Kleid hat einen Mindestwert von 30 Mk.

k Ü/Ivnüvlsokn

jZLMSS
^ dis 40 «ZLiir. in 4No-

QLtSQ üureLi ktLLtl. Lsxrükts
^ L-edrer 2U tzüLdtiAeu Losmtsn
r LULtzsdilästu . üväen üesdalb
! stets Ltsüung . ILrt 'orä . LiQÄMr
ZLvIiulAsläu. kensioit LL.450Ä.
! Ossuuäe , ausslLLtsvoUeLs,ut-
! balln. Älntiltt jscisn Nourit.
krosp . 20 kk. in Lls-rLeu.

„ ^SNÜwkr' tSOs,LirlkL !lSS
^ 's' sLkrnikurn , k. sf/

Nene Heringe.
I . H . Cafsens.

Kohlpflanzen
(auf Wunsch auch ganze Beete)
sowie andere Gemüsepflanzenempf.

Wilh . Hinrichs , Gärtnerei.

« « « LVLSLSLSLSÄS-LS-«s -WS ? -Lü¬
tz

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
Verlegen von Linoleum,

Anspolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in u. außer dem Hause, unter gewissenhafterAusführung , empfiehlt sich
Jever , Wangerstraße . k . KVsokkol,

Tapezierer und Dekorateur.

U » vnllsn.
Malermstr.,
Schlachtstr.

Bergrößeruilg
von Photo¬

graphien,
Postkarten rc.
btt.reell . MätzHr.
Musterbilder

zur Avsicht.

Das Richtige in Schuhwaren
für Herren , Damen und * Kinder in allen Ledersorten,
schwarz nnd farbig , in den neuesten gut paffenden Formen,
nur hervorragende beste haltbare Fabrikate . Empfehle , da
durch frühzeitigen großen Einkauf nnd großes Lager , den
allergrößten Teil meiner bekannten guten Schuhwaren

noch zu alte « billigen Preisen.
» vnm. Molkk, Jever , Neuermarkt.

Ai In den nächsten Tagen erhalte'
ich die ersten billigen

Erdbeeren.
Bestellungennehme gern entgegen.

I . H. Cafsens.

ZLl 'SLLL- ZZS' NML ' Z« . ^ 9

WW1M-
lmntzr Zmr.

Probe
Montag den 23 . Juni
abends präzise 0 Uhr.

Antreten beim Standorte der
Maschinen.

Nach der Probe Versammlung
Vereinslokal. Mitteilungen betr.

Der Hauptmanm
m

Rechnungen
an den Rennverein für Jever
nnd Jeverland sind bis
Dienstag den 24 . Juni bei
unserm Vorstandsmitgliede Herrn
Georg Oetken einzureichen.

Der Vorstand.

SnnmlU ün rr z «»>
Rr r z»? > nrrei« iü,
wLstMll Sie«? keil Ws
Vertreter.

H. LMskskSseksr,
UMseilniker.

Skoggvrroirkr,
KchtsamaltinWittmiid.

Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in Jever,

Reu eftratze , jeden Dienstag
vo,n 9 bis 1 Uhr.

Ne - !odMßSMMM
MR
2 Statt Karte « . ^
2 Ihre Verlobung beehren
I sich anzuzeigen:

» ! A « ftkülkl

Z Ems Kluchen.
Heidmühle. Ostiem.

^ Juni 1913. j-

SSHMSL

Statt Karten.

Lehrer.
Verlobte.

Halle a . d . Saale,
zzt. Rüstringen,

und Sillenstede.

Heiratsanzeige.
Ihre eheliche Verbindung zr

g en an:

Isst »»» Kttcktn
Alm« Smikkl!

geb . Gkhoff.
Moorwarfen , 20. Juni 1913.

Kuba Lik kci«c AG,

Vom rr. z«ni sd dm
in 4 Meile» »erreirt
ZsmISKrstIr. slsrM,

LpkÄslsrÄ für W§-, Mren-
unä SkrsnieiäM,

Mk ?WdSVM,
Viktorisrtr. 81.

Junger Herr, 27 Jahre alt,
nahm nach dem Pferderennen an
dem Tanz im Hotel zum Erbgroß¬
herzog teil. Er bittet jene fein¬
sinnige junge Dame um ein Lebens¬
zeichen , welche ihm während des
Tanzens erzählte: „Ich habe noch
nicht das seltene Glück gefunden,
verlobt zu sein .

" Bitte vertrauens¬
voll um Nachricht bis zum 25 . ds.
oder 5 . nächsten Monats unter
Herzenssache hauptpostlagernd Nr.
600 Wilhelmshaven.

Verloren
eine neusilberne Wagenkapsel aus
dem Wege von Sengwarden nach
Sillenstede. Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Rüstersiel . Fr . Meiners.

Re Me« komm«
nicht, wenn Sie

Naphthalin in Pulvern,
, , , , Kugeln,

Kampforin - Tabletten
oder Kampfer

dagegen gebrauchen
Kreuz - Drogerie.

erhalten Sie durch Stricken auf
unseren erstkl. Strickmaschinen im
Hause. Auskunft erteilt Nord¬
westdeutsche Maschinenstrickerei,
Wilhelmshaven, Peterstr. 34.

Spargel , holl. Blumenkohl und
Gurken, Kirschen , Bananen sowie
täglich frische Erdbeeren.

B . Egidius.
Nehme Bestellungen aus Ein¬

mache-Erdbeeren entgegen.
Für Ausflüge halte meinen acht-

sitzigen

Sommerwagen
bestens empfohlen.

Blumenstr. H. Tammen.

Prima neue
Emder Vollheringe

Stück 10 Pfg ., Dutzend 1 Mk.
Wilh . Gerdes.

Geburtsanzeigen.
Die Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen erfreut an
Wilh . Eilers und Frau

Jever . geb . Fischer.
Z Durch die Geburt eines
H Sohnes wurden erfreut
§ Hermann von Lindern

und Frau
E Anna geb . Müller.
L Rüstringen I, Schaardeich,
N 18 . Juni 1913.

Tsdesaazeigkn.
Heute abend 7 Uhr verschied

nach kurzer , heftiger Krankheit
meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter

Tomke Elisabeth
gcb . Janßew

im beinahe vollendeten 78 . Lebens¬
jahre.

Dieses bringen wir tief betrübt
zur Anzeige.

Der trauernde Gatte H . Janßen
nebst Söhnen.

Fr .-Aug .-Groden, 19 . Juni IM
Die Berdigung findet Dienst«;

den 24. d . M . nachmittags 4 H
in Middoge statt.

Heute morgen 5>/» Uhr starb
nach kurzer , heftiger Krankheit m
zarten Alter von 1 Jahr 6 Man
unser innigst geliebter Sohn

Emil,
welches wir mit betrübtem Herze«
zur Anzeige bringen.

Heinrich Behrens u . Frau
geb . Landherr

und Kinder
nebst Eltern und Angehörigen.
Funnenser-Altendeich,

19 . Juni 1913.
Beerdigung Montag den 23. Juni

nachmittags 4 Uhr auf dem Fried¬
hof in Hohenkirchen.

Tmmchjl. AiiMckilii
Mittwoch den 25 . d. M.
Abfahrt von Jever 5,54 Uhr

morgens. D . V.

Letzte IchOWmg
für den Genossenschaftshengst
Eichenberg Dienstag den 24.
Juni vormittags von 9 bis 11 Uhr
im Hotel Adler.

Wieselser -Halbeland . I . Harms.

Jever , Schützenhofstraße, 21 . Juni 1913.
Unsere liebe, gute Mutter und Großmutter,
die Witwe des Laildmmes Sinrich Peters,

Anna Gesine geb . Gerdes,
ist gestern abend Ilst/s Uhr in ihrem 71 . Lebensjahre
plötzlich gestorben , was wir betrübt zur Anzeige bringen.

Agathe Peters,
Marie Peters,
Adolf Peters und Frau

und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 25 . Juni , nachm.

3 Uhr auf dem Kirchhofe in Cleverns statt. Abfahrt
vom Trauerhause nachm . 2 ^/« Uhr.

BKW
'
ayLm

Zetel. Für die uns beim Hin¬
scheiden unseres teuren Entschlafe¬

nen bewiesene Teilnahme danken
wir herzlich.

Wwe. Rüdebusch
und Angehörige.
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